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Tagesschau.
. Auf den Kaiser von Rußland  wurde während
“e t Eisenbahnfahrt von Kischinew nach Pc -
^srKhurg ein Attentat verübt.

Der Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm II ." ist im
Ärmelkanal mit dem Liverpoolcr Dampfer „I  n c e m o r e"' ^ sammengestoßen.

Die aufständischen Albaner haben  Durazzv
"neut angegriffen.
»n Die chinesischen Räuberbanden des „Weißen
^ °ls" haben die Stadt  Kaotschau eingenommen

mehr als 10000  Personen n i e d e r g c metzelt.
> Die Vermittlungskonferenz i n Niagara
? »lls soll, neuesten Meldungen zufolge,  völlig miß¬
lungen sein.

MetM md SszillldeMdkie.
Mit den nachstehenden, von einem sehr bedeutenden
hochstehenden Juristen uns übersandten Darlegungen
big {n hx ? Ocffentlichkeit vielfach erörterte Frage be¬

züglich der Straffälligkeit des Sitzenbleibens von Abgeord-
ktcn bei einem im Parlament ausgebrachten Kaiserhoch

EUdgiiltjg erledigt.
( ff eher die Frage , ob wegen des schimpflichen Berhal-
lns der sozialdemokratischen Abgeordneten in der Schluß-
^ "ng hxZ Reichstages vom 2. Mai ein Strafverfahren

Uzuleiten sei, hat sich in der Ocffentlichkeit ein lebhafter
ji entwickelt. Hat man doch sogar nach der Erklärung
fc.®>f>lstizministers Dr . Bcscler im Herrenhaus , daß ein
schreiten nicht beabsichtigt fei, das hochtönende Wort gc-

„der Kaiser habe sein Recht verloren"! Und in einem
.̂̂ Selcscnen Blatte äußert sich ein Parlamentarier dahin.

^ Erklärung des Justizministers stelle der Sozialdcmo-
'E gegenüber einen Rekord der Schwäche auf, der wohl

h er  überboten werden könne. Atit solchen greifbaren
v ^̂ treibungen wird der vaterländischen Sache kein guterMi- -
p̂ Ust erwiesen. Wer die Dinge ruhig und leidenschaftslos

' nittk ®u bem Ergebnis gelangen, daß nach Lage der
die Einleitung eines Strafverfahrens , weil von

uherein aussichtslos, nicht angebracht war.
tz./ ^chon über die erste grundlegende Frage , ob in dem
sĵ ubleltzen beim Kaiserhoch an sich der Tatbestand der
tzẑ baren  Majestütsbcleidigung zu findcu ist, gehen diehllnu,t0cn  schroff auseinander. Das Reichsgericht hat die

bekanntlich verneint . Aber selbst wenn man anderer
ti«x ^ selbst wenn man annimmt, daß das demonstra-
«̂is^ ^ Enbleiben bei einem Hoch auf Seine Majestät den

bloß eine Verletzung der schuldigen Ehrfurcht,
U»d^ " Eine als Majestätsbeleidigung strafbare, absichtliche
It, u bswtllige Ehrverletzung darstellt — und wir erblicken

ben Umständen, unter denen sich der Vorfall zuge-
"̂ der Tat darin — so würbe das in diesem

it(i8e äUt  Einleitung eines Strafverfahrens doch nicht ge-
>v,z Denn das Verhalten der Sozialdemokraten wird,
l»Ht , eit  Herren natürlich von vornherein genau bekannt
i»ŝ ? '" ch die ihnen nach Artikel 3 der Reichsverfassung

Immunität  gedeckt und kann aus diesem
^ nicht verfolgt werden.

bat die Behauptung anfgestellt, das Verhalten
»itẑ °^ oldcinokraten dürfte nicht zu den durch die Jmmu-
Klje ®e6 8cftett „Aeußerungen" gerechnet werden. Als
^iê E'ncn nur mündliche  Aeußerungen anznsehcn.
^ê js "bcht ist unzutreffend. In der Wissenschaft und
ö>e herrscht Einstimmigkeit darüber, daß unter
bloß, , er Verfassung angeführten „Aeußerungen" nicht

°dx
nt) ej. a)c fallen , die durch Worte oder Schrift erfolgen,

u®etj a"ch solche Kundgebungen, die durch symbolische
^ ^ genannte konkludente Handlungen begangen

be 8e(je Nur Tätlichkeiten  fallen nicht darunter:
bber den Begriff der Aeußerungen hinaus.

. ^>ch sonach das Sitzenbleiben als eine „Aeuße-
«inue der Verfassung dar, so kann cs sich für die
^ burch die Immunität geschützt wird, nur noch

^>e e„ .̂ beln, ob diese Acußerung von den Abgeordneten,
w der
d 6etai

:ttetür ? bie Kundgebung erfolgt ist, nachdem der Staats-
^rlidi Äunern nach Vorlesung einer Allerhöchsten

,Ädet„ ^ Botschaft den Reichstag im Namen der ner-
»5. Regier - - - - -- . .

?^ Ufes»" ber Verfassung heißt, „in der Ausübung ihres
, Ms. z ^t. Man hat dies bestritten mit"b die Kundaebuna erlolat iit. nachdem der

Rücksicht

«Bi
h 5t ttii Ca -o .v„»uacii zur jjeiwivpen errrurr ---

in geht aber dahin, daß sich die Abgevrd-
erungen für geschlossen erklärt hatte, -rme

°i
^ ^ z. »»a Kt » -ÜUU | l » VCJIHUCH, V 1X7 fiv » » ^

Ä>4lnß ^Ege gangen sind.  Die im unmittelbaren
^ a^8eb,? ^ bie formale Erklärung der Schließung erfolgte

des Reichstages fällt demnach noch unter die
dnry, -ft Berufes der Mitglieder und ist daher auch

llt 8elj enf) , )tc  Immunität gedeckt. So spricht sich auch mit
" Begründung der Staatsrechtlehrcr Professor

Ansiib ung des Berufes befinden, bis sie a u s-

Arndt in der letzten Nummer der Deutschen Juristcnzei-
tung aus.

Gewiß würde es dem gesunden Empfinden und den
Wünschen jedes national denkenden Deutschen entsprechen,
wenn die empörende Tat die erforderliche Sühne fände.
Aber andererseits wäre nichts verkehrter, als durch Erhe¬
bung einer Masscnanklage eine große Staatsaktion einzu-
leitcn, die dann nachher durch Einstellung des Verfahrens
im Sande verliefe, oder, was noch schlimmer wäre, mit
einer Freisprechung der Angeklagten endete. Das wäre so
recht Wasser auf die Agitatiousmühle der Genossen, ein
willkommener Anlaß zu hetzerischen Entstellungen und
Verdrehungen. Und mit wohlgeheuchelter Entrüstung
würden sie dann den Fall als neuen schlagenden Beweis
der „Klassenjustiz" und der Blamage der Rechtspflege aus¬
schlachten. Wir sind gewiß keine Freunde ängstlicher Leise-
tretcrei und schwächlicher Rücksichtnahme. Aber wir mei¬
nen auch, man solle nur umsichtige, praktische Politik trei¬
ben und zwar auch in der Strafrechtspflege. Nur keine
aussichtslosen Strafverfolgungen ! Insbesondere soll man
der Sozialdemokratie keine Gelegenheit geben, die unschul¬
dig Verfolgten zu spielen. Das allgemeine Urteil über
die Schimpflichkeit des sozialdemokratischen Verhaltens
wird dadurch, daß ihm wegen der Immunität der Täter
nicht beizukommen ist, nicht im mindesten geändert. Ein
ergebnisloses Strafverfahren aber könnte die allgemeine
Empörung nur abschwächcn. Es ist darum durchaus zu
billigen, wenn die Strafverfolgungsbehörde dem an sich
gewiß verständlichen Drängen Einzelner nicht stattgibt und
auf ihrem ablehnenden Standpunkt beharrt.

Irr mc  ist!» ii » Wand.
Man schreibt uns aus Strahburg,  17 . Juni:
Wenn dieser Ucbcrschrift auch die offizielle Sanktion

versagt bleiben wird, so verleihen ihr doch verschiedene mehr
oder weniger oder auch gar nicht in die Oesfentlichkeitge¬
drungene Maßnahmen der neuen reichsländischen Regie¬
rung die innere Berechtigung. Man wird sich hierbei der
Ansicht nicht cntschlagen können, daß die leitenden Männer,
an deren Spitze ein ebenso höslichcr wie tatkräftiger Statt¬
halter steht, dem bis zur Ungebühr ein Menschenalter hin¬
durch begangenen Ueberkleisterungs- und Beschönigungs-
moöus die dringend gebotene Absage erteilt haben.und zur
ruhigen und festen Praxis des einzigen Oberpräsibenten,
v. Möller (1870—1878), zurückgegriffenhaben.

'Zu deü vielen vom Geiste der Versöhnung durchdrun¬
genen Rcgieruugsakte, die insgesamt von den einfluß¬
reichen Notabelnationalisten als ' Schwäche be- und ver¬
wertet wurden, gehört beispielsweise der 1902 ausgehobene
Diktaturparagraph , der der deutschfeindlichen Presse- und
Agitationsmcute besonders im Wege lag. Wietterlc be¬
seitigte dies Hindernis seiner Expansionsgelüste mit Hilfe
des Staatssekretärs v. Köller.

Im folgenden Jahre (1903) kam unter denselben
Auspizien versuchsweisedie Einstellung von einem Viertel
der elsatz- lothringischen Rekruten in reichslandische Gar¬
nisonen zustande, und man hätte, wenn Herr v. Köller nicht
bald nach den politischen Skandalfällcn von Notfseville ge¬
gangen worden wäre, versichert sein können, daß der immer
lauter gewordene Wunsch, nicht bloß ein Viertel , sondern
sämtliche Ausgehobencn in ihrer Grenzheimat dienen zu
lassen, auch in Berlin geneigtes Ohr gefunden hätte. Es
wären dadurch etwa siebentausend elsaß-lothringischer Re¬
kruten der gehegten Erwartung intensiver Eindeutschung
entzogen worden. Zwar hat auch Graf Häseler, der damals
noch das lothringische Armeekorps befehligte und bei seinen
bekannten Popularitätsanwnndlungen die Reichslünder be¬
vorzugend gern vor die Front treten ließ, zur Einführung
jener Vergünstigung bcigetragcu, die nun, nach den Zaber-
ner und anderen Vorgängen folgerichtig beseitigt worden
ist. Jetzt, nachdem diese Tatsache bekannt ist, hat die natio¬
nalistische Presse billige Gelegenheit zum Schimpfen, und
sie tut es in ihrer unfairen Manier . Aber wer schimpft,
hat unrecht, und die Aufregung darüber läßt überall den
gekünstelten Pferdefuß durchblicken. Elsaß-Lothringen kann,
was die einwaudssreie politische Zsuverlässtgkeit betrifft,
doch auch heute noch nur bedingungsweise mit den übrigen
deutschen Bundesstaaten zum Vergleich herbeigezogeu wer¬
den. Und wenn, wie unzweifelhaft festgestellt ist, die elsaß-
lothringischen Rekruten auch nach ihrer Einstellung uatio-
nalistischen Belehrungen schrankenlos Mgänglich gemacht
werden, wenn sic mit Vorliebe und von ihren attdeutscheu
Kameraden gesondert, hauptsächlich solche Lokale aufsuchen,
oder in solche geleitet werden, wo deutschfeindliche Zeitun¬
gen und ZiSlins „Dur 's Elsaß" usw. aufliegcn, so mutz
der ausgestreute Samen während und nach beendigter
Dienstzeit kräftige Wurzeln schlagen. Die von Hause aus
politisch unverdorbenen Landrekruten mit ihren in der
Schule erworbenen deutschen Grundsätzen verfallen in den
Garnisvnstädten, außer Dienst, nur allzu leicht der poli¬
tischen Aufreizung, reden unter sich, in Geschäften, in Wirt¬
schaften— um auch in der Uniform nicht als Schwöb zu
gelten, besonders die Einjährigen — französisch, aber bei¬
leibe nicht hochdeutsch. ES ist recht zeitgemäß, diesen jungen
Leuten vor Augen zu führen, daß es nur gut für ihre
Zukunft sein kann, wenn sie schädlichen Einwirkungen ent-,
zogen werden und nach beendigter Dienstzeit die Ueber-
zcugung mit nach Hause bringen und verbreiten, daß jen¬
seits des Rheins auch Menschen wohnen, die cs sogar sehr
gut mit ihnen meinen und zur Erweiterung ihres
Horizonts beitragen.

Im Falle einer Verwirklichung des Revanchegedankens,
der in Frankreich heute stärker denn je zur europäischen
Gefahr auszureifen droht, muß Deutschland vorbeugend
dafür sorgen, daß aus der Verhetzung unserer reichs¬
ländischen Jugend kein Ueverläufertum gezüchtet wird.

Das ist trockene nationale Pflicht. A.

(Telegramm der Wiesbadener Zeitung .)
Petersburg,  18. Juni . Ei» folgenschwerer An¬

schlag ist gegen den Zaren auf der Eisenbahnstrccke von
Kischincw nach Petersburg verübt worden. Der Zar nnds
seine Begleiter sind nur durch einen günstigen Zufall dem!
Tode entronnen . Die Zaren,familie hatte mit Begleitung
Kischincw in 2 Sondcrziigcn verlasicn. Kurz nachdem beide
Züge auf dem Wege nach Petersburg die Station Kafatin
passiert hatten, wurde noch ein Postzug abgclasien. Unweit
der Station Tschudnow erfolgte eine Explosion. Die Loko¬
motive wurde znr Seite geschlendert und mehrere Pasia-
giere schwer verletzt. Die Ergebniffe der Uutcrsnchnngi
werden streng geheim gehalten, doch ist es zweifellos, daß
ein Attentat ans den Zaren geplant war. Die Errettung
des ZarenzugeS ist sicher nur dadurch erfolgt, daß die aus
die Schienen gelegten Sprengkörper zu spät explodiert
sind. _

Kriegslist der Rebellen.
Die „Ruhe in Durazzv", von der verschiedene Tele¬

gramme zu melden wußten, hat nicht lange angehalten.
Der Rückzug der Rebellen, der ein „großer Sieg der Regic-
ruugZtruppeu" genannt wurde, ist nur ein Scheinmanöver
gewesen, um die Stadt von Verteidigern zu entblößen.
Dies ist leider gelungen. Die Regierungstruppen sind den
abziehenden Rebellen nachgeeilt und wurden bei Schiak
in ein Gefecht verwickelt. Inzwischen eilten andere Trup¬
pen der Aufständischen, die große Verstärkungen erhalten
hatten, auf Umwegen nach Durazzv zurück und griffen cs
von neuem mit größter Heftigkeit an. In Italien sind
schon wieder Nachrichten verbreitet, daß Durazzv ge¬
fallen  sei . Ferner , daß die R e g i e r u n g s t r n p p en.
die den abrückendcn Rebellen gefolgt waren, bei Schiak
eine vernichtende Niederlage erlitten hätten. Die
italienischen Nachrichten, bei denen der Wunsch der Vater
des Gedankens zu sein scheint, haben sich bisher aber als
recht unzuverlässig erwiesen, so daß man auch jetzt gut
daran tut, sie mit Mißtrauen auszunehmen. Aus jeden
Fall jedoch ist die Lage Durazzos wieder die denkbar
schlimmste und fast hoffnungslos . Es liegen folgende
Depeschen vcr:

Durazzv, 17. Juni . (Telegr .) ^
Durazzv wurde am Btittwoch nachmittag 1 Uhr 30 Min.

von den Aufständischenplötzlich wieder angegriffen, iväh-
rend die Miriditcu in der Richtung nach Schiak in ein
Gefecht verwickelt sind. Man befürchtet, daß die ?lu-
stürmenöen in die Stadt eindringcn könnten. Die Malis¬
soren befinden sich auf dem Rückzüge. Man organisiert
die Verteidigung, um der Stadt die Möglichkeit zu bieten,
sich solange zu halten, bis Verstärkungen aus dem Norden
eintrcffeu.

Paris , 18. Juni . (Telegr .)
Die aus Durazzv hier vorliegenden Meldungen be¬

stätigen die äußerst gefährdete Lage der Stadt . Die
Rebellen, die gestern nachmittag noch einmal einen Angriff
machten, haben inzwischen über eine Kolonne der Regic-
rungstrnppen , die nach Schiak zum Vorgehen gegen die
dort stehenden Rebellen abgesandt worden waren, einen
vollkommenen Sieg  erfochten . Die hiebellen, die
von dem Herannahen dieser ca. 1000 Mann starken Ab¬
teilung erfahren hatten, warteten , bis sie hinlänglich weit
von Durazzv entfernt waren, um sie sodann von mehreren
Seiten zu überfalle» und die Kolonne fast voll¬
kommen aufzureiben.  Nach diesem Siege griffen
sie von neuem Durazzv an, und dieses scheint nach Lage
der Dinge kaum zu halten zu sein . Mau er-
market stündlich den Fall der  Ha u p t sta d t.

Durazzv, 17. Juni . (Telegr . von 6,30 a b c n ds>.
Die Kämpfe dauern an und die Lage ist immer noch

ernst, scheint sich jedoch zugunsten des Fürsten neigen zuwollen.
Eine große Anzahl Verwundeter , die vom öster¬

reichischen und italienischen Sanitätspersonal aufgelesen
wurde, ist in die Stadt gebracht worden. Die Detachements
der Oesterreicher und der Italiener sind verstärkt worden.

_ Paris , 18. Juni . (Telegr .)
Der röiiniche Korrespondent des Pariser „Mntin" mel¬

det seinem Blatte folgende Einzelheiten über die Lage in
Durazzv, die, wie er angibt, aus bester Quelle stammen.
Danach ist der Fürst nicht gewillt, Durazzv zu verlassen.
Die österreichischen und die italienischen Marinctruppen
werden mit Aufbietung aller Kräfte den Palast des Für¬
sten verteidigen. Trotz der eindringlichen Vorstellungen
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des englischen Admirals Troubridge vom Kreuzer „Glou-
cefter", der das Oberkommando über das vor Durazzo
liegende Geschwader führt , hat sich der Fürst nicht ent¬
schließen können, das Palais zu verlassen und aus einem
Kriegsschiff Wohnung zu nehmen. Zwei Parlamentäre der
Rebellen, die mit einem Briefe an die internationale Kon¬
trollkommission bei den Vorposten erschienen waren, wur¬
den sogleich zum Fürsten geführt. Das Schreiben enthielt
eine Art Ultimatum,  das den Fürsten aufforderte,
Durazzo zu verlassen.  Der Fürst sandte nach
der Kenntnisnahme dieses Ultimatums sofort den nach
Schiak entsandten Malissoren Eilboten nach, um sie zur
sofortigen Rückkehr zu veranlassen. Diese Boten sielen
jedoch den Rebellen in die Hände, von denen sie erschossen
wurden. Dadurch war es den Rebellen möglich, die rleber-
rumpelung der Malissoren durchzusühren und die --üadt
erneut zu berennen.

Diesen Nachrichten gegenüber ist es nur von geringer
Bedeutung, wenn aus dem Süden Albaniens Meldungen
von Erfolgen der regierungstreuen Truppen kommen.

Wien, 18. Juni . lTelcgr.)
Im südalbanischen Aufstandsgebiet sollen, wie die alba¬

nische Korrespondenz erfährt, regierungstreue Truppen
einzelne Erfolge erzielt haben. Nach einem hartnäckigen
Kampf mit den Aufständischen sollen die unter dem Kom¬
mando des Majors Besim stehenden Albaner die Höhen von
Ardenico erstürmt  und die Aufständischen, die große
Verluste erlitten , in die Flucht geschlagen haben. Der übrige
Teil rückt gegen Sjuschna vor, wohin die Aufständischen
sich zurückgezogen hätten.

Die leidige Politik
trägt an dem ganzen albanischen Kladderadatsch die einzige
Schuld. Das heißt, wenn man das zerfahrene, mißtrau¬
ische, neidische und in manchen Fällen gar perfide Gegen¬
einanderarbeiten und Jntruigieren der europäischen Mächte
in der albanischen Angelegenheit überhaupt noch „Politik"
nennen darf. Diese „Politik" war es, die Albanien
gründete, sic war es, die den Prinzen zu Wied zum Fürsten
ohne Geld und Soldaten machte, sic war es, die den Auf¬
stand hervorrief , sie war es, die den Fürsten allein ließ,
sie ist cs jetzt, die ihm sogar die erreichbaren
Truppen vorenthält,  wie die nachstehende Depesche
ergibt:

Wien. 18. Juni . lTelcgr.j
Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Tagbl." aus

Durazzo ist es zwischen dem Fürsten Wilhelm und dem
Kommandeur der internationalen Truppen in
Skutari , dem englischen  Obersten Philipps zu
einem Konflikt  gekommen . Der holländische Major
Croon in Skutari hatte von Thomson den Befehl erhalten,
den Vormarsch der Miriditen von Alessio nach Kroja zu
dirigieren . Als Major Croon mit diesem Befehl zu dem
englischen Obersten Philipps , dem Kommandeur des inter¬
nationalen Detachements in Skutari ging, verweigerte
Oberst Philipps die Erlaubnis  zum Vormarsch. Aus
nochmalige Anfrage des Majors Croon bei Thomson er¬
hielt er Befehl, ohne Rücksicht aus den Ein sp r u ch
des Obersten Philipps den Vormarsch anzu¬
treten . Aus Proviantmangel (!!!) mutzte Croon
aber auf den Vormarsch verzichten.

Die Anklagen gegen Italien.
Unter den nach Durazzo gebrachten verwundeten In¬

surgenten befindet sich auch einer der Führer der Rebellen
namens S che ch H a m i d i R u b i cka aus Schiak. Er er¬
klärte, daß die Rebellen d u r chL i cht s i g n a l e a u s D u-
razzo zum Angriffe aufgcfordcrt  worden seien.

Nach einer Depesche aus Rom weisen d,e italieni¬
schen  Zeitungen die Andeutungen der Wiener Presse ent¬
rüstet zurück, wonach italienische Agenten den plötzlichen
Uebcrfall der Rebellen auf Durazzo verursacht hätten.

Albanisches Urteil über den Fürsten Wilhelm.
Der fürstentreue Muraö Bay, ein Vetter Essads, er¬

klärte telegraphisch nach Wien: ^ . . „
In den schweren Tagen, die Durazzo und die alba

nischen Patrioten gegenwärtig durchmachen, hält sich der
Fürst wundervoll. Die Krone, die ihm Europa verliehen
hat, erwirbt er sich jetzt, wie die Liebe der albanischen
Patrioten . Gott schütze ihn!

Wir haben ein sehr erhebliches Mißtrauen gegen der¬
artige albanische Ueberschwenglichkeiten. Essad deklamierte
ebenfalls sehr schön, als er in Neuwied war , und er war
doch ein Verräter , der damals schon seinen Plan gesüßt
hatte, den er — scheinbar mit Italiens geheimer Hilfe —
weiter entwickelte, und der jetzt ausgeführt , wenn der
Macher auch weit vom Schuß in Neapel sitzt. Richtiger de-
sagt: auf der Lauer liegt. _ _

Oberst Thomson das Opfer eines Meuchelmordes?
Ueber den Tod des Obersten Thomson meldet noch der

,Dailn Telegraph": Die Vermutung , daß Thomson nicht
durch eine Kugel der Aufständischengetötet, sondern von
einem Verräter ermordet worden sein soll, gewinnt immer
mehr an Boden. Ein. Augenzeuge, ein russischer Journalist,
der den Obersten fallen sah, erklärte, daß dieser lange Zeit
auf dem Terrain ohne Hilfe liegen geblieben sei. Der
Journalist selber eilte zu einem holländischen Arzte, der
jedoch an eine Verwundung Thomsons nicht glaubte und
sich weigerte mit ihm zu kommen, da er den Obersten noch
vor wenigen Minuten in voller Gesundheit habe Befehle
erteilen sehen. Schließlich ging er auf die weiteren dring¬
lichen Vorstellungen des Journalisten mit auf das Schlacht¬
feld. Da die Albanesen den Körper des Obersten bereits
vom Platze getragen hatten, so vergingen neue kostbare
Minuten , so daß nunmehr ärztliche Hilfe nutzlos war . Der
Oberst hatte bereits seinen Geist aufgegeben.

-r-

Die Verluste der albanischen Regiernngstruppen.
In den ersten Kämpfen sind auf seiten der Regie¬

rung s t r u p p e n außer Thomson 2 Offrzrere
u n d 47 Mann getötet  oder verwundet worden. Tro,a
soll von den Regierungstruppen genommen worden sein.

Der griechisch-türkische Konflikt.
Aus Belgrad  wird berichtet: Der augenblicklich in

seiner Heimat weilende serbische Gesandte in Athen ist
gestern wieder nach der griechischen Hauptstadt zurückgererst.
Er wird der griechischen Regierung die Versicherung der
serbischen Regierung überbringen , daß Serbien tm Ernst¬
fälle den seinem Bündnisvertrag entspringenden Ver¬
pflichtungen Nachkommen wird. Gestern ist bereits ein Teil
der Reservisten, zehn Mann von jeder Kompagnie, ein¬
berufen worden.

Die Vermittlung der Mächte.
Aus K o n sta n t i n o p c l meldet man : Die Pforte

wandte sich in der Angelegenheit deS griechisch-türkischen
Konfliktes mit einer Zirkularnote an die Großmächte.

In Wiener diplomatischen Kreisen setzt man große
Hoffnung auf di? Vermittlungsaktion , die von einigen
Großmächten, besonders Deutschland und Frankreich, mit
energischer Kraft sowohl in Konstantinopel als auch in
Athen geführt wird. Der Schwerpunkt der Situation liegt
in Athen. Es bandelt sich hier darum, ob der König, sowie
Venizelos und Dr . Streit stark genug sind, die Bewegung
im Volke, die zum Kriege mit der Türkei drängt, einzu-
dämmcn.

Die Antwort der Pforte.
Der Ministerrat in Kanstantinopel  setzte gestern

nachmittag den Wortlaut der türkischen Antwortnote fest.
Gegen Abend wurde der Pforte erklärt, es sei unsicher,
ob ' die Note noch abends überreicht werden könne. Die
Neberreichung werde aber spätesten? heute vormittag er¬
folgen. In den Kreisen der griechischen Gesandtschaft wurde
gestern vormittag erklärt , die Athener Regierung werde
der Türkei ein Ultimatum  zugehen lassen, falls me
Rote nicht bis zum Abend beantwortet wäre.

Aus Champaign (Illinois ), 17. Juni , meldet ein
Telegramm : Der deutsche Botschafter Graf Bernstorf
ist heute knapp dem Tode entronnen,  da ein
Polizeibeamter auf das Automobil feuerte, in dem sich der
Botschafter zur Semesterfcierlichkeit an der Universität
nach Illinois begab.

Hierzu wird ergänzend gemeldet: Der deutsche Bot
schafter Graf Bernstor ff  kam von der Eisenbahnstation.
In seiner Begleitung befand sich u. a. der Vizepräsident
der Universität. Der Polizeibeamte forderte das Auto¬
mobil auf. zu halten ; da er jedoch nicht in Uniform war,
wurde sein Besehl unbeachtet gelassen. Darauf versuchte er,
den Gummireisen des Automobils zu treffen, indes ging
die Kugel nahe an Bernstorff und dem Vizepräsidenten der
Universität, Kinley, vorüber . Der Bürgermeister entschul¬
digte sich sofort, woraus der Botschafter bat, nicht schar,
gegen den Wächter vorzugehen.

Kurze politische Nachrichten.
Die Krankheit des Grasen Schwerin-Löwitz.

Vom Kaiser ging gestern beim Präsidenten des Ab
geordnetenhauses, Grasen v. Schwerin-Löwitz, folgendes
Telegramm ein: ^ .

„Seine Majestät haben mit großem Bedauern von der
Erkrankung Seiner Exzellenz gehört, ersuchen um Nach¬

richt und lassen gute Besserung wünschen, v. Mütillk»
Flügelabjutant vom Dienst."

Darauf erfolgte sofort die nachfolgende Antwort.
„Tiefbewegt bitte ich. Seiner Majestät meinen

untertänigsten Dank für die allergnäb,ge Anteilnahme s
unterbreiten . Nachdem gestern eine geringfügige Bester»
eingetreten war , ist heute durch Hinzutritt von sehr schme»
haften Nierenentzündungen mein Allgemeinbefinoe
" ' obgleich das Fieber zurückgegangen ist. I « E*

bester und zuverlässigster Behandlung von -
heimrat Körte und Sanitätsrat Dr . Kirchhofs. Dr.
v. Schwerin-Löwitz."

Diplomingenieure und Patentgesetzrefor« .
Nunmehr hat auch der Verband deutscher Dip ^

ingenieurc , wie uns von dessen Geschäftsstelle wltg
wird, zur Patentgesetzreform Stellung genommen. ^einen Leitsätzen, die er an das Retchsamt des Jnne .
richtet hat, spricht er sich für die Einführung des Erfi^
begriffs. die Erftnderehre und die Angestelltenvergutu.̂
aus . Bezüglich der Betriebserfindung und der dienstti«
Einzelerfindung schließt sich der Verband im wesentuw
dem Verein deutscher Chemiker an ; hinsichtlich der
barkeit dem Deutschen Verein für gewerblichenRechts,w

Graf Berchtold und Bilinski beim Kaiser.
Mittwoch Vormittag wurden Graf Berchtold und Fi«°

minister Bilinski in einstündiger Audienz vom Km,e
Wien empfangen.

Dänemark im Dienste Rußlands ? „
Aus Kristiania  wird gedrahtet: „Aftenpoi^

bringt an der Spitze des Blattes ein vier Spalten m
Telegramm aus Drocbak, einem am Kristianm-F orô ^ j
Festung Oskarsborg gegenüber liegenden Badeott . , ,
sollen seit einigen Wochen Danen shstematisch Op ° ^
getrieben haben, indem ste die ganze Gegend photog ^
aufnahmen: die Behörde schritt dagegen mcht em, da m
in Norwegen kein Spionagegesetzvorliegt. . OSkarsvo 0
herrscht die Einfahrt nach Kristiania : es ist tn Der t
Zeit neu befestigt worden, Man nimmt hier an, oav^ ^Dänen im Dienst einer Großmacht stehen. Als Ott
in Droebak den Hauptverdächtigen vernehmen wollten,
dieser auf einem Motorschiff, das die norwegstchc£
führte, tatsächlich aber nur dänifchc: Manmchaf'^ hatte, {,reits nach Horten, einer anderen wichtigen Festung am
stiania-Fjord , unterwegs . „Aftenposten behauptet
Tatbestand der Spionage sei unzweifelhaft sestgepeû .
Die Meldung macht hier begreiflicherweise großes
sehen.

Ein Erklärung des Grasen Witte. ^
Graf Witte erklärt in einem Artikel der Petersbuw" üchte. wonach er Mi»t> „.Wetscherneje Wremja", alle Gerüchte, wonach er' - "----»düng.

des franzwA
naä

Präsident werde, beruhten auf freier Erfindung.
maiE-

.. E
' 9tugf,Ä

ziös sei ferner das Gerücht, daß er Gegner , .
russischen Bündnisses sei. dem er im Gegenteil
wichtigen Dienst geleistet habe. Wohl habe er ei»u,
einem französisch-russisch-deutschen Bündnis als den.
sten Friedenhort gestrebt, dafür sei aber letzt alle
geschwunden. . . . .Billa revoltiert . „ tzek

Aus New - York  meldet man : General * ' u ' „jJ 1
wegen der Uebertragung des Oberbefehls der Carr ^
truppen an den General Natera erbittert ist, mißa« ^ z-
Besehl Carranzas , mit seiner Armee General
bei der Belagerung von Zacatecas zu unter,tutzsw
mit seinen Truppen revoltiert . In Torreon , ^ setzte»
und Juarcz werden die von General Carranza em« ^ üt
Beamten eingekertert. Der
den Händen der Billavartei.
den die Operationen Carranzas lahmgelegt.

ganze Norden befindet
Durch Billas Verhalten

Man

Hof und Gesellschaft.
Unfall der Königin von Bayern.

meldet ans München : Als da?__ _ _ balA
Königspaar am Mittwoch abend IOV2 Uhr aus
..Franz Ferdinand " von der Besichtigung der Mum ^
des Hafens in Paflau zurückkehrte, ftet ettte•
gbaebrochencmHolzstengel non einem Beleucht'-»w
auf das Schiff, tras die Königin am Kopfe uni1»ei ■
leicht. Der Leibarzt legte der Königin,ofort einen
an. Die Verletzung soll völlig ungefährlich sein.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, l8-

Zas Einkommen der PrivatangesteMen
Alle bisher veranstalteten Erhebungen über

schaftliche Lage der Privatangestellten erfaßten
kleinen Teil "der in Frage kommenden Personen- ,
das Reichsamt des Innern im Jahre 1903

Der Hohenzollern -Kanal.
00 Es gibt oder gab wenigstens vor zwei Jahrzehnten

eine ganze Anzahl von Menschen, die von Kanalbauten
tm Eisenbahn-Zeitalter nichts mehr wissen wollten. Zage
Gemüter hatten herausgerechnet, daß Eisenbahnen und
Kanäle nebeneinander sich gegenseitig das Geschäft stören
würden. Sogar Männer vom Ansehen im Finanzwesen,
wie z. B. Miguel,  ließen sich zeitweilig von diesem
Argumente bestechen. Tatsächlich stockte in jenen Ja hren
in Preußen der weitere Ausbau seiner Wasserwege
fast vollständig: wenn man von dem vorzugsweise
militärischen Zwecken bestimmten Nord-Ostseekanal,
setzt „K a i se r - W i l h e l m- K a n a l" genannt , ab¬
sieht. Bis dann schließlich Arbcitsminister Thie-
[ c n erklärte, er könne mit Eisenbahnen den
Warenverkehr aus dem Industriegebiete des
Wuppertales nicht mehr bewältigen. Damals ent¬
stand die berühmte Frage des Mittelland-
K a n a l e s , die bekanntlich mit zwei parlamen¬
tarischen Niederlagen der Regierung und zuletzt
ihrer halben Kapitulation vor dem agrarischen
Widerstande ihre einstweilige Erledigung fand.
Der als ein Verbindungsweg zwischen Rhein und
Elbe gedachte „Mittelland -Kanal" soll einstweilen
bei Hannover  im Sande stecken bleiben, und
selbst die Einwilligung in diese Teilstrecke hat sich
das Abgeordnetenhaus durch Wiederabschaisung der
in der Reichsverfassung festgelegten Stromfrei¬
heit  abkaufen lassen.

Um den sogenannten „Berlin - Stettiner
Großschiffahrtsweg"  sind keine Kämpfe von
solcher Heftigkeit entbrannt , daß es darum zwei
Ministerkrisen gegeben hätte, als ob in Preußen
französische Zustände herrschten. Freilich werden durch
ihn agrarische Interessen auch wohl kaum berührt.

Die Berlin -Stettiner Wasserverbindung war für
die gewaltigen Dimensionen des modernen Waren¬
verkehrs nicht mehr lcistungssähig genug. Die
künstliche Wasserstraße des F ino w - Kan  a l es,
welche seit 1746 dauernd die natürlichen der Havel
und der Oder verband, war ursprünglich bloß aus

Hnndert-Tonnenschifsc berechnet, was damals schon eure
ansehnliche Größe war. Später hat man ihn auf
Schisse von beinahe 200 Tonnen eingerichtet, aber die
gelten heute als Nußschalen. Tatsächlich ist denn auch
allein seit 1904 der Wasserversand von Stettin nach der
Reichshauptstadt von 1% Millionen Tonnen auf kaum
eine halbe Million gefallen: die ganze Differenz mit dem
chormalen Wachstums-Koeffizienten multipliziert , ergibt
so ungefähr, was der Eisenbahn seitdem zugefallen ist.

Mit den alten Mitteln der Technik hätte sich der neue
„Hohenzollern - Kanal ", wie Minister Breiten-

b ach in seiner Eröffnungsrede aus königliche»
zweite Verbindung zwischen Havel und Oder
nicht schaffen lassen. Man hat

®eff 1

nämlich auf eine,..,, „iel
Erweiterung oes tfuioiu*atuuui*> *01?
mehr auch weiterhin der Kleinschiffahrt uberlaye ^ v^
die neue Route für Fahrzeuge von 200- 600 e A
behalten ist. Zu dem Zwecke hat dre neue A«^
ein kunstreiches Schleusen,ystcm gehoben wero ^ her
so daß man vom Hohenzollern-Kanal wie von
Stockwerke auf den Finow -Kanal wrc ans me
herabschauen wird. . &etbM

Durch das Hebewerk bei Nieder-8»»° ,, sich
die früher aus 48'/. Mill . berechneten Ko sgr

♦PiftPrn Tw man » » .Yßtflt 0» . .3ziemlich auf 50 steigern. Da man
Anfang bloß einen Gesamtverkehr von ^ ^ ar
Tonnen auf Hohenzollern- und Fj-»^ freilm' . jt
sammen veranschlagt hat lwahrscher». - $ e? jie

. ■■■■*■ " jährlicĥ nJf«1 te t>
ft

niedrig), so wird mit einem
von Vs  Million Mark gerechnet. t»oen
Zinsen des Baukapiials , aber
haltungs - und Betriebskosten Deck» J 1([
dürften. Diese wird dann den Vertrag

dem upevkiiiäipii Staate , zum ..Îarg ,.u itzu 24 t preußischen Staate , zum KfLrfutQ. mV
dem aus den Städten Berlin -Charlo ^geie
Stettin - Provinz Pommern *u!“
Garantte - Verbande zur..

Uebrigens bildet der „Hohenzollern-^ ^ xosü̂ r-
ein Tcilstück des gesamten sogenannt̂ gtt 0™„oi>

Sjfahrtsweges Plötzensee-Stettin,
besserungen des Havel- wie des -
Hohensaathen abwärts (wo der neue
mündet) haben sich neben dem Bau ■
Wasserstraße notwendig gemacht.

Erinnert sei daran,
bach in seiner Eröffnungsrede
der seit 1746 bestehende Finows .
eine zweite Auflage darstellte. ®!m<(
Joachim Friedrich und 3 Pol
wund  war zwischen 1605 und 16M,. ^ ied^

aber tm Mjährigen

wie auch Minister
r ErvssnungsredeouSflet

bestehende Finow-Ka»«^ «̂ u - ,

gebaut, 5er
fallen war.

Kriosr
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Wer 183 000 Personen aufgemacht, der Technikerverband
eine solche über 120 000, der Deutschnationale Handlungs-
Sehilfenverband, der die umfangreichste aller bisher von
privaten Organisationen veranstalteten Erhebungen an¬
gestellt hat, im Jahre 1908' eine solche über 80 000 Personen
und der Bund der technisch-industriellen Beamten hat rn
Berlin , Kiel und Jena  die Verhältnisse seiner Mit-
Meder naher erforscht. Diese Arbeiten haben gezeigt, daß
bas Durchschnittseinkommen der männlichen Angestellten
'm Deutschen Reiche sich um die Summe von etwa  2 00  0
^ark  bewegt, bah eA bei den Technikern etwa»? niehr nnb
^ei ben Handlungsgehilfen etwas weniger beträgt. Ferner
^aben diese Erhebungen dargetan, daß das Einkommen der
Angestellten bis in die erste Hälfte der vierziger Jahre
hinein steigt und dann wieder langsam sinkt. ,

Nun bringt in diesen Tagen die Rcichs-Angestclltenver-
acherung, aus deren Karten es ja genau hcrvorgeh., wie
alt jeder einzelne Angestellte ist, was er verdient, wo er
wohnt usw., zum erstenmal genaue Nebersichtcn über die
Verhältnisse aller 1600 000 Angestellten. Danach betragt
has Durchschnittsgehalt derselben 1941 Mark. Die Regce-
kungserhebung vom Jahre 1903 hatte noch 2058 orC an¬
gegeben. Das Durchschnittsgehalt der Berliner Techniker
betrug im Jahre 1907 2228 Mark und 1910 für Raute « ,nt er
2184 Mark und 2434 Mark für Jnöüstrietechulker. ^ as
Durchschnittsgehaltder Handlungsgehilfen wurde 1908 vom
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband eint« ließ!ich
°er Nebenbezüge auf 1711 Mark und ohne diese auf 1568
Mark berechnet. Wenn man diese Zahlen miteinander ver¬
reicht, dann scheint es so, als ob das Einkommen der An¬
gestellten seit 1903 gesunken sei, trotzdem die Kosten des
Lebensunterhalts seit damals erheblich gestiegen und. Das
strinnrt aber nur für die Angestellten, die noch keine zivan-
r -1Jahre alt sind. In den höheren Altersstufen zeigen sich
Verbesserungen um 1^ bis 4 Prozent.
. Am niedrigsten sind die Angestelltengehälter in den

' Dberpostötrektionsbezirken Gumbinnen , Köslin , Brom¬
berg, Posen, Schwerin und Königsberg. Das, diese von der
^"Sestelltenversicherungsestgestcllte Erscheinung nicht, erst
Eueren Datums ist, geht aus der Tatsache hervor, daß ichon
'w Jahre 1908 der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
°erband ebenfalls zu der Feststellung gekommen war , daß

Gehälter in Nordostdeutschlandam niedrigsten sind.
^ Die werblichen Angestellten  werden beim
Studium der neuen Statistik wohl eine wahre Angst um
?hre alten Tage bekommen. Verdienen sie doch in ihren
langen Jahren nur drei Viertel vom Gehalt ihrer mann-
ßchen Kollegen, und, nachdem sie die Fünfzig ubertchritten
buben, kaum noch die Hälfte desselben. Fürwahr ein trau-
p'ger Lohn für lebenslanges SchrciLmaschiuenfchreibcn
»rid eine beredte Warnung vor dem Eintritt in einen solch
undankbaren Berns. — Aber auch die männlichen Hand-
^ngsgehilfen werden nicht gerade mit Sorglosigkeit m die
Zukunft schauen, wenn sie ihre durch ihre eigene Drganl-
wtivn ausgestellte Statistik mit derjenigen der Angeitelltcn-
SWitfieruitg vergleichen . Da zeigt es sich, datz von den
Handlungsgehilfen nur 24’/£ Prozent ein Gehalt von mehr

2000 Mark erreichen, von allen Angestellten zufammcn
Zugegen 40 Prozent . „

Leider hat die Angestelltenversicherungihre Feststellun-
nicht auch noch nach Berufen gegliedert. Das ist dcs-

wlb bedauerlich, weil einerseits nun die einzelnen Berufe
wcht erfahren, wo sie im besonderen der Schutz orliar,
^dcrseits aber auch, weil jetzt trotz der aufgewendetcn Ar-
beit kein Mensch ersehen kann, welcher Beruf denn nun am
Msten Aussichten siir das Vorankommen bietet. Manche
p-«tern würden gerade darüber gern Klarheit haben, ^ re
7 ''°n ihren Sohn ja nicht „Angestellter" werden Das gibt
E nicht, sondern: Techniker, Handlungsgehilfe . Schau-
Mer und dergleichen. Darüber , ob man diese Gliederung

doch vornehmen sollte, soll man übrigens cm Dlrek-
wrrum der Angestelltenversicherungverschiedener Meinung
gewesen sein. Deshalb steht zu hoffen, datz das diesmal,
^säumte noch nachgeholt werden wird.

<> Bezirksausschuß. Die Ehefrau Therese Sohne  in
r chha n se n versah seit nahezu zwei Jahrzehnten zur

«b̂ ten Zufriedenheit aller in Lorchhausen den Posten einer
^bamme . Im Sommer v. I . sollte es nun geschehen, da«

Wöchnerinnen, Frau Marie Nies und Frau Marga-
Nies in kurzer Frist im Wochenbett verstürben,̂ Der

wst der Vertretung im Rheingaukreis betraute Kreisarzt
Wiesbaden-Land. Dr . Prigge,  mutzte bald daran

Mellen , datz die behandelnde Hebamme, Frau Sohne, sich
'chwcre Mitzgrisfc hat zu Schulden kvmiiicn laaeii . Fiebcu.
Zeichnungen gefälscht hatte und dergl. Die Ortspolizev

üehörbc Lorchhausen klagte deshalb auf Entziehung des
Hebammenprüfungszeugntsses und der Bezirksaussch 8
gab nach dreistündiger Verhandlung nach Anhörung von
4 ärztlichen Sachverständigen, darunter Geheimer Ober-
mcöizinalrat v. H a ke-Wiesbadeu, dem -lntrage statt.

Die Ferien des Bezirksausschußes sowie des Stadt¬
ausschusses nehmen am 20. Juli ihren Anfang und wahren
bis zum September.

Ihren 80. Geburtstag begeht heute rn voller Rüstigkeit
eine bekannte Wiesbadencrin, Frau P . Lehr, die Grün¬
derin der seit den 60er Jahren bestehenden Eier - und
Butterhandlung in der Ellenbogeugasse.

Der Wasserstand des Rheines ist rn der letzten Zeit
andauernd gestiegen. Die vielen Regelfälle der letzten
Tage haben dem Rhein viel Wasser, aber auch »ml Erde,
Schlamm, usw., zugsührt, so datz die sonst grünen ivluten
iiunmchr an eine Lehmgrube erinnern , so gelblicli licht ras
Wasser ans . Die Strömung ist so stark geworden, dag die
einzelnen Fahrzeuge sich gegenseitig Borspannoieuste leiste»
oder ihren Anhang verringern müssen. Der Schiffs- und
Güterverkehr war in der letzten Zeit recht lebhaft.

Roch eine neue Rhcinbrücke. Wie au* Eisenbahn-
kreisen verlautet , wird geflenwärtist der Bau einer werteren
Rheineisenbahnbrücke bei Neuwied  vorbereitet . In
erster Linie soll auch diese Brücke, ähnlich wie die bereit»
im Ban besiudliche bei Geisenheim, strategischen Zwecken
dienen, so datz ein Teil der Kosten wieder vom 9tctcf) über¬
nommen werden dürfte. Die Brücke bei Eoblenz gilt^vffen-
bar als nicht ausreichend, um schnell militärische srauS-
porte auf die linke Rheinscite. ins Mosel- und Nahegebtet
usw biingcu zu können. In zweiter Linie dient aber die
Brücke weit mehr als die bei Geisenheim den Zwecken der
Eisenbahnverwaltung , Sie wird die Koblenzer •oruae
entlasten und dem Betrieb aus beiden Rhem,eiten mehr
Bewegungsfreiheit geben. Außerdem kst sic aber zur
direkten Aufnahme des starken Westerwald-Güterverkehr»
bestimmt, der noch weiter steigen wird, wenn erst die ge¬
plante neue, in Neuwied mündende Westerwaldoaknstrecke
ausgeführt ist. Auch für die Ueberleitung von U- und
anderen Personenzügen von der einen nach der anderen
Rheinscite kommt diese neue Brücke nr Betrach.. Die iLin-
zelhcitci, des Projektes unterliegen gegenwärtig der
Prüfung einer besonderen Baudirektion , die gleichzeitig
auch andere Eisenbahnbauten in jener Gegend ausfuhrt.

Die Deutsche Friedeusgesellschast, Ortsgruppe Wies¬
baden, hielt gestern unter dem Vorsitz von Jrtttizrat Kull-
mann ihre Generalversammluna ab. Die Mitgliederzaht
betrügt augenblicklich 238. DurchD'rbiebast sind der Gruppe
von einem früheren Mitglied , Lederyose  m —bernigel-
heim 8000M zugefallcn. Die BorstandSwahl hatte folgeu-
öes Resultat : Justizrat Kullmann, Ingenieur Orrlneld,
Heinrich Dietrich. Professor Dr . Kühn. Kauimann Graser,
Frau Kommerzienrat Sllb-rt . Fräulein Herwegen. Frau
Orilfield und Frau Zais . Ingenieur Orrlneld berichtete
eingehend über den. Deutschen Friedenskongretz rn Kaisers-
lautern . Zurzeit sind Rundfragen an die Lehrerichan über
ihre Stellung zur Friedensbewegung ;n Borverettung,

nachdem gleiche Rundfragen an die Geistliaikert bereits ge-
richtet worden sind. Der in Kaiserslautern gegründeten
Frauengruxpe gehört auch Frau Kommerzienrat d 1 ev t-
Wiesbaden als Vorstandsmitglied an. Die Versammlung
beschlotz einen Vortrag über die Greuel des Balkankrieges.

Den Vater c' schoflcn. Das Strafvorvcrfahren gegen
den jungen Seck aus Eiscnbach  ist nunmehr abge¬
schlossen und Anklage erhoben worden. Diese lautet Nicht,
wie bisher angenommen, auf Körperverletzung mit 2.ooes-
erfolg, sondern auf Totschlag. . ^

Rosenausstellnng. Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich, wurde die Rosen-Ausstelluug der Firma A. Weber
u Co., in deren Anlagen an der Parkstvatze, heile eröffnet.

Justiz -Personalien . Der Amtsrichter W u r m b a ch
in Frankfurt a. M. ist unter gleichzeitiger Eimen,iung zum
Amtsgerichtsrat an das Amtsgericht in Niederlahnsten
üerfefet. — Gerichtsassessor Dr . Hesse aus Ĥadamar,
Gerichtsassessor Dr . Müh lens  und Gerichtsas,e,ior Ger¬
mer  s h e i m e r, die beiden letzteren von Eltville, sind als
Hilfsrichter dem hiesigen Landgericht zugcwiesen. — Aktuar
Erxleben  von hier ist an das Amtsgericht in ^oehen
versetzt. ,_

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Die „Literarische Gefells  cha st  W i es b ad e it"

macht am nächsten Samstag , den 20. d. M., ihren alljähr¬
lichen Sommcrausflng auf Waldmauii-Dampicr nach

Rüdesheim-Geisenheim, wo die ^Könrgl. Lehranstalt sür
Wein- und Obstbau eingehend besichtigt werden soll. Das
Abendessen findet tm Hotel Reh in Hattenheim statt Man
hosst auf zahlreiche Be teiligung.  Gaste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Die Bautätigkeit ist seit etwa Jahresfrist in unserem
Dorste in voller Blüte . Eines der schönsten Baugelände
in unserer Gemarkung ist das am Aukamm, das ,ich aber
säst nur aus schmalen Streifen zu,ammcnsetzt. Um nuv
dieses Gelände der Bautätigkeit zu erschlichen, hatten üch
die Besitzer tm Gasthause „Zum Taunus zusammengefun-
üen, um einen einheitlichen Preis >cstzu,etzen. 9 " dieser
Versammlung ist nun ctitc Einigung erjolgt, und e» steht
zu hoffen, datz noch in die,e,n Jahre auch an die,er stelle
mit dem Bauen ein Anfang gemacht wird.

Der Ge me in de rat genehmigte das Vaugetuch d^ Fuhr¬
unternehmers Wilhelm Ludwig Weyer, der auf semem
Anwesen in der Neugasse einen Seitenbau errichten will.
Zimmermann Heinrich Ludwig Bierbrauer will »u 'einen
Grundstück Taunnsstratze 26 ein ^ lachthâ bauen. Eserfolgte die Genehmigung unter der Voraussetzung, dah
der Gesuchsteller die Kosten sür Pflasterung ^ cs Trottoir^an die Gemeinde zurückerstattet. Der ®wne indeve rtretuvg
wird die Gehaltserhöhung zweier Gememdebamten in Vor¬
schlag gebracht werden. _ _ .

Nassau und Nachbargebiete.
Unwetter.

m. Sponheim. 17. Juni . Bei dem gestern abend niedcr-
gegangenen Gewitter schlug ein Blitz nt Bnem Stall-
gebände ein. Der Blitz fuhr erst die Eichenwand entlang
und sprang dann auf die an der Wand lehnende Kuh über,

^ I- Haßseld (Kr. Biedenkopsl, 17. Juni . In den letzten
Tagen gingen mehrere schwere Gewitter über unserer « tadt
und der Umgegend nieder. d,e von emem wolkenbruch-
artigen Regen begleitet waren Ein Blitzstrahl  trat
die Scheune des Technikers Salzmann und atcherte das nn
letzten Jahr erst erbaute Anwesen völlig ein. Unter orohen
Anstrengungen konnte das anstohende Wohnhaus gerettet
" ^ bu Slns dem Ederthal . 17. Juni . Gestern gingen über
das Edertal und die angrenzenden kurhessilchenGebiete
zahlreiche Gewitter mit ungcwölmlicher Hestigkeck nieder.
Der Regen strömte säst zwei Stunden ununterbroche.
nieder und setzte die Strassen und Wie,engründe fußhoch
unter Masse  r . Das Heuaras hat an manchen stellen
ara aelitten, ebenso die an Abhängen liegenden Felder , ,n
welche tiefe Gräben gerissen wurden. Besonders trottlos
lauten die Nachrichten aus dem Ebsdorscr Grund.

o. Cronbcrg. 18. Juni . Die Königin von Grie.
che n l a n d ist gestern Abend, begleitet vom Prinzenpaar
Friedrich Karl von Hessen, von schloß Friedrichshof titt
Auto nach Frankfurt gefahren. Dort trat ste um 10 Uhr
vom Hauptbahuhof aus die Reite nach England an, _
Big zum August verweilen wird, um dann wieder hierher
^ " ^ ^Bromskirchcn (Kr. Biedenkopsl, 17. Juni . Vom
Wagen  q e stü r z t. Beim Grünsutterholen tti der
Drechsler I . Lange  durch Sturz vom Wagen schwer zu
Schaden gekommen. Als der Wagen durch Zufall,an einen
Bandstein stieß, stürzte der Mann kopfüber ab, w daß er
neben Verletzungen eine Gliederlähmung davontrug.
Gestern wurde der Unglückliche. Vater von 8 unmündigen
Kindern, in die Marburger Klinik gebracht.

V Battenfeld , 17. Juni . Lehrerwahl . — Krieger-
sest.  Bei der heute stattgefundenen Lehrerwahl wurde an
Stelle des in den Ruhestand getretenen Lehrers Schneider
sein Sohn PH. Schneider  lEngelbachj gewählt. ~ Am
Sonntag feierte der hiesige Kriegerverein  sein „o-
jäkriges Jubiläum . Die Feststimmung sowie der Fremdcn-
zuzlig wurde durch die eingetrctcnen Gewitter sehr beein¬

T. Boppard, 17. Juni . Ertrunken . — Ueber -
fahren.  Vor den Augen einer zahlreichen, am User
stehenden Menge ertrank  hier der lOjährrgc Anton
M eurer  im Rhein. Der Knabe siel beim Spielen ins
Wasser. Nachdem er etwa viermal an die Oberslüche ge¬

Ak MsslitiiiA Wimiig Ml SÄm Werle.
K Gesetzesbestimmungen, welche den Urheber literarischer
Zeugnisse bezw. dessen Erben zum Schutze gegen Nach-
lc>Uck weitgehende Rechte gaben, sind erst ein Produkt des
hJahrhunderts gewesen. Einen durchgreifenden Schutz
u" aber erst das Reichsgesetz vom 19. Junr 1901, betr das
„ .̂deberrecht an Werken der Literatur und der Toukuntt,

^ in den ersten drei Jahrzehnten des vorstgen 3ahr-Wderts waren der Urheber eines Werkes bezw. dessen
sobald es im Buchhandel erschienen war,, machtlos

abo-n 5ie' welche das Buch etc. nachdrucktcn und so ber gut
2-j.̂ denden Werken den Urheber um einen betrachtluhen
^ " des praktischen Erfolges seiner Arbeit brachten. Dies
zünden auch die Landesfürsten vielfach, als eine Un-
beson̂ ^ it, und so sicherten ne .den Berechtigten aus derei
Letz teres Ersuchen das alleinige Recht der Verbreitung
ß5 ? erkes auf längere Zeit. Einer der gelesentten Schrnt-

war bereits kurz nach seinem Tode, besonders ,
LZ1°uer Land. Friedrich v. Schiller. Dessen Kindern war
ch °lb viel daran gelegen, dort das alleinige -oerb ei-
A«?drecht der Werke ihres Vaters zu erlangen . Aus deren

Wen erließ die herzoglich nassauische LandesregierunS
Edikt?' Januar 1827 folgendes kulturhistorisch intereßan
lran̂ ine Herzogliche Durchlaucht (Wilhelm, Herzogt zu
Preub--Laben sich gnädigst bewogen gefunden, dem Künigl.
und Appellationsgerichtsasses,orv. wchlll« . »u t. oll
g^ ^ ssen Geschwistern auf ihr Ansuchen eni PrimlegiUm

Nachdruck einer von ihnen beabsichtigten neuen
stvrk brmehrtcn Ausgabe der sämmtlichen Werke ihres ver-
N,nen Vaters in Rücksicht der ausgezeichneten « » -
Uttum besselbeu um die deutsche Literatur auf einen Zeit-
Lr ?! "au 26 Jahren im Herzogthum zu ertheilcn. -olr

^ bicses mit dem Anfügen zur össentlichen Kenn i tz.
isĵ t, ammtlichen Buchdruckern des Herzogthums verboten
ru'dr 5-Schiller'schcn Werse während dieses Zcitiailms na«
Nab"cken. u. zw. bei Vermeidung der strafe der Hinweg
SebG Bernichtung aller abgedrucktenund der baarender etwa schon abgegebenen Exemplare an den

ladigten und darum nachsuchenben Jnterenenün .̂

iliii !linO
iu 1 “ »Men d°» Smvlz» »n« * “ *“!iSn “ tfffi^ °hr stark an Sic ist gewiß zum groyen Teil ledig-

lich das Ergebnis eines wachsenden Sicherheitsgefühles,
das die schwindende Erinnerung au frühere Pocken-
evidcmicu erzeugt. Soiveit die Besseruiig der Verhältnisse
auf ben Impfzwang selbst zurückzuführen ist, würde „ch
hier also wieder das Sprichwort bestätigen, daß Undank
der Welt Lohn sei. Statt daß die Urheber des Impfschutzes
qcseqnet würden, werden sic getchmaht, nachdem das Volk
verlernt hat, die Gefahr, vor der man cs Jahrzehnte hin¬
durch bewahrte, zu fürchten. Alle Aufmerksamkeit wird aus
die verhältnismäßig seltenen Fälle gelenkt, wo Kinder die
Jmpfung schwer oder gar .nicht uberstehen. Unter diesen
Umstünden ist es sehr anzuerkenncii , daß die Mcdlzlnal-
abteilung im Ministerium, des Innern , an deren Spsttze
der um d>e Seuchenbekämpfung hochverdiente Ministerial¬
direktor Kirchner steht, den breiteren Massen die segens¬
reichen Wirkungen des Jmpfgesetzes wieder einzuscharfen
sucht indem sie eine kleine Broschüre veröffentlicht, die der
Abwehr der impfgegnerischen Eiuwüude und -»gleich der
Aufklärung des großen Publikums dienen oll. Früher
rafften die Pocken nn Durchtchnitt allsahrlich an 60 000
Menschen in Deutschland dahin, meist in den Kinderiahrens
seit der Durchführung des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874
isi die Seuche so gut wie verschwunden. Im vergangenen
Jahre sind im ganzen Reich nicht mehr als 12 Personen an
den Pocken gestorben. Es ist auch erwiesen, daß durch
Impfung und Wiederimpsung die Zahl der Todesfälle an
Pocken erheblich herabgesetzt worden ist. Auch dafür bringt
die Broschüre zahleumätzige Beweise, daß die Erkrautuu-
qen oder Todesfälle in den verschiedenen Kulturstaaten um
so größer, sind, je weniger die Schutzimpfung airgewanvt
wird.

Run gibt es sreilich unter den Jmpfgegnern auch solche,
dir gar nicht in Abrede stellen, daß das Jmpfgesetz in der
Mraangenheit nützlich gewirkt habe. Sie behaupten nur,
die moderne hygienische Lebensweise gewährleiste einen
derartig wirksamen . Schutz gegen Pocken und andere
Seuchen, daß die Impfung , der doch auch, gesundheits¬
widrige Wirkungen zugeschrieüen werden müssen, gar nicht
mehr in Betracht komme, also heute mehr schade als nütze.
Die Statistik beweist aber doch unwiderleglich, daß dieser
Optimismus zum mindesten verfrüht ist, daß cs also zur¬
zeit noch unverantwortlich wäre, das Gesetz aufzuheben
oder einzuschränken.

Das Metallspritzverfahren des Züricher Ingenieurs
Ulrich Schoop, durch das man flüssige Metalle in feinster
Verteilung auf beliebige Unterlagen bringen kann, hat in

letzter Zeit wesentliche Verbesserungen erfahren. Ursprüng¬
lich wurde flüssiges Metall durch hochgespannteGa,e oder
hochgespantitcu Wasserdampf in feinem Sprühregen in
ähnlicher Weise aufgespritzt, wie man aus einem Jnhala-
tivnsapparat ätherische Oele usw. heralisgcspritzt. Be, der
Ucbertragung in die Praxis stellten sich redvch so erhebliche
Schwierigkeiten ein, daß Schoop sein Verfahren vollständig
umarbcitcn mutzte. Er verfährt jetzt, wie Heinrich Lux m
den „Svz Monatsyesteu" mitteilt , in der Weise, datz er
durch die ' Axe eines Kuallgasbrenners mit konzentriichen
Röhren sür den Sauerstoff und das brennbare Gas einen
dünnen Draht aus dem auszuspritzenden Metall hindurch¬
führt der iu der Knallgasflamme in einzelnen Tröpfchen
abges'chmolzcii wird; die Metalltröpfchen werden dann durch
den Druck des ausströmenden Preßgases als feiner Metall¬
nebel auf öle zu überziehende Fläche aufgeschleudert. Es
gibt jetzt kein Metall mehr, das sich auf diesem Wege nicht
zerstäuben und zu einem zusammenhängenden Ueberzug
verarbeiten ließe. Der Vorgang besteht aus einem in
gelinder Wärme erfolgenden Zusammenschweißen der
kleinen Metallteile. Die zuerst auffliegendeu Teilchen
werden von den später folgenden bombardiert und mit
großer Wucht gehämmert. Die Metallüberzüge werden aus
diese Weise sehr hart . Eine besondere Eigentümlichkeit des
Schoopschen Verfahrens besteht aber, wie bereits erwähnt,
darin daß sich nicht nur Metalle mit anderen Metallen
überziehen lassen, was ja auch durch andere Verfahren er¬
reicht wird, sondern daß man jeden beliebigen, selbst
explosiblen  Stosf mit einem Metallüberzug versehen
kann. Schoop hat feine Brüsseler Spitzen.  Papier
ebenso leicht mit Metall überzogen wie schwedische
Streichhölzer  und selbst D y n a m i t p a t r o n eu<
Das Schoopsche Verfahren findet in seinen Anwendungs-
Möglichkeiten also fast keine Grenzen. Von besonderer
Wichtigkeit dürste die M e t a l l i si e r u n g v on B a l l o n-
h ü l l i- n sein, wodurch die Diffusion des Wasserstoffs aus
den Ballons vermindert wird und wobei gleichzeitig noch
andere, für die Lustschisahri wertvolle Erfolge erzielt
werden. Derartige Ballonhüllen reflektieren nämlich die
Sonnenstrahlen , so daß die Ausdehnung der Gase ver-
mindert wird, ferner bilden sie einen Schutz gegen Blitze,
und sie verhindern das Austreten von elektrischen Ladungs-
funken bim Entleeren der Ballons . Die italienische Regie¬
rung hat deshalb bereits bei Schoop derartige metallisierte
Ballonhüllen in Auftrag gegeben. Die außerordentliche
Feinheit des Metallüberzugs ermöglicht u. a. die exakteste
Herstellung von Grammophonplatten,  sowie auch
die Konservierung von Eiern , Würsten  usw.
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Kmr' er  unter und kam nicht mehr zum

Vorichern. — Bon einer Rangrermaschine ersaht würbe aus
bem hrestgen Bahnhofe Ser Arbeiter Erb.  Er erlitt schwere
Verletzungen am Kopf unb mußte in das Hospital gebrachtwerben.

Donnerstag, 18. Juni 1914

Sport.
Für die Wiesbadener Rennen am Sonntag , 12. Juli,

wurden für bas mit 1000 M. ausgestattete Erbenhcimer
Handicap 24 Unterschriften abgegeben und für den Preis
der Platte am Dienstag , 14. Juli , 17 Unterschriften.
^ Deutsche Golfspieler in Malmö. Zu den baltischen
spielen in Malmö  entsendet der DeutscheG o l f v e r -
Sand  die Herren Dr . K. Beck-Berlin , E. van de Sandl-
Wiesbaden,  t &.  Amsinck, W. von der Mebcn, E A.
Reincke und W. Siemens -Hamburg. Dies ist die erste
Auslanösfahrt deutscher Golfspieler.

Vermischtes.
Der Untergang der „Empretz of Jreland ".

In Quebec  begann am Dienstag unter dem Vorsitz
desHord Mersey die Verhandlung derllutcrsuchungskom-
mtsston über den Untergang der „Empretz of Jreland ". Die
Bescher der „Storstaö" reichten folgende schriftliche Er¬
klärung ein: Die Storstaöt fuhr mit einer Geschwindigkeit
von sechs Knoten, als die Mastlichtcr der „Empretz"  in
einer Entfernung von sechs bis sieben Knoten gesichtet
wurden. Sechs Minuten sah man aus der „Storstadt " ihr
grünes Licht, und bemerkte, daß sic ihren Kurs änderte:
ne zeigte das rote und grüne Licht zusammen. Dann vev
schwand das grüne Licht und das rote blieb allein sichtbar.
Nach drei bis vier Minuten hüllte Nebel das Schiff ein,
doch war das rote Licht noch immer zu sehen. Hierauf gab
me „Empretz" ein Signal , wir antworteten und verringer-
ten unsere Geschwindigkeit. Das Steuerrad wurde weiter
scharf umgelegt, doch gehorchte das Schiff nicht
mehr.  Um die Manövrierfähigkeit nicht vollständig zu
verliere », erging in den Maschinenraum der Befehl, lang¬
sam weiterzufohren. Der Steuermann ließ jetzt den
Kapitän  auf die Brücke rufen , sagte ihm aber nichts von
^er „Empreß". Als der Kapitän auf Deck kam und die
Mastlichtcr der „Empretz" sah, ließ er sofort mit voller Ge¬
schwindigkeit rückwärts fahren.  Die Schiffe waren
setzt achthundert Fuß von einander entfernt. Dann erschien
das grüne L̂icht in_ „Empretz ", und drei Minuten später
Uletzen die schisse zusammen. Der Kapitän hörte einen Ruf
von der „Empretz", er möge vorwärts  fahren , und gab
öeii entsprechenden Befehl, doch konnte er den Bug der
„stör st ad" nicht in der Ocffnuiig der „Empretz" halten. Die
..storstad ' schwenkte-herum, bis sie parallel mit der „Em-
pretz" lag,- denn der Kapitän fürchtete, sein Schiff würde ans
der Backbordleite von der Steuerbordseite der „Empretz" ge¬
trogen werden, Er mußte einen völligen Kreis beschreiben
und inzwischen war die „Empretz " gesunken
Aus die Hilferufe kam er vorsichtig näher und ließ die
Boote herab, die einige hundert Menschen retteten.

Kapitän Kendall gab dann seine Version von dem Zu¬
sammenstoß. Nach ihm fand dieser um 1,88 Uhr, nach dem
Bericht der Storstaö" um 2,07 Uhr östlicher Zeit statt.
Viapnan kendall sagte weiter aus , datz ei' nach seiner Net^
tung durch ein Boot der „Storstaö" auf den Kapitän des
Dampfers „Storstaö" zugegangen fei und ihm getagt habe:
„sre brachten mein Schiff zum Sinken.  Sie
fuhren unt voller Geschwindigkeit." Er erklärte weiter,
da» er auf Deck der „Storstaö " vor Erschöpfungzusammengebrochen ,ci.

Wieder ein Dampfcrznsammcnstotz.
Aus London  meldet man : Der Norddeutsche Llond-

dampscr „Kaiser Wilhelm II .", der auf der Reise nach
.llew-York gestern von Southampton abfuhr, ist im Kanal
bei dichtem Nebel mit einem bisher nicht genannten Schiffe
zuiaminengestoßcn. Tie Kollision dürfte, ziemlich schwer
gewesen sein, doch war der Bremer Dampfer imstande,
unter eigenem Dampf nach Southampton umzukehren.
Aach einer späteren, dem Londoner Bureau des Rorö-
üeutschen Lloyd zugegaugenen Nachricht ist der „Kaiser
Wilhelm „II . wieder auf der Reede von Southampton an¬
gelangt. -rer Zusammenstoß erfolgte mittwegs zwischen
Southampton und Cherbourg.

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen  hat ein Telc-
gramm aus . Southampton erhalten, demzufolge sich sämt¬
liche Passagiere und die gesamte Besatzung wohlauf bc-
finde». Wie Passagiere werden in den nächsten Tagen
bereits mit einem Hilisdampfer des Norddeutschen Lloyd
nach New-Uork weiteröesördert. — Das andere Schiff bei
dem Zusammenstoß war der englische Dampfer „Jncemore ".

Weitere Todesopfer der Pariser Rohrbriichkatastrophc.
, .. ®j c "usP  n r iS  noch gemeldet wird, gelangte nach-
iiagllch zur, Kenntnis der Polizei , daß zwei elegant qcklei-
dete Damen und ein Herr in die Erdhöhlung bei dem
7 ^ " bahnhof versanken . Eine der Damen klammerte sich

D°ll an einen Balken. Als ihr ein Schutzmann eine
Rcbschnur zuwarf, züngelte plötzlich eine Flamme aus der
nach den Rohrvrnchen gaserfttlltcn Tiefe empor. Man vcr-
nahm erneu markerschütternden Schrei der von den Flam¬
men Eingehülltcn. deren verkohlter Leichnam jetzt anfge-
sunden wurde. Bisher wurden die Leichen von sechs Der
unglückten zutage gefördert. Nach den der Polizei zuac-
gangenen Meldungen werden noch sechs Personen vermißt.
Man furchtet, Hatz sie ebenfalls bei den Eröeinstiirzcn ihrLeben cingebutzt haben.

Das Kryptogramm des Ministeriums Biviani.
Sobald ein neues französisches Ministerium Zusam¬

mentritt , werfen sich erfinderische Köpfe darauf, aus den
Namen der neuen Minister in Form eines Kryptogramms
?tM•„ ™ eritö0-3:* herauszulesen, nach dem das neue Mini¬
sterium regieren wird. Unzweifelhaft das geistreichste

d« „Figaro " gebracht: g.'ls
Namen der Minister beweist er, daß sie sich zu der dre,-

V iviani
8 I envenu Martin

rernanck Oa V ick
Laurain E
Augag N eur
Renoul T

Ma L vyDalimi E r
Mes 8 imy

. , T hier
Abel Fe R ry

C O uyba
Jacqu I er
Thom S on

A jam
Ray N aud

Noulen S
Die Mittellinie lautet also: Vivent las trois ans es

letze die dreijährige Dienstzeit!

LeAk Srititiieii.
Sin engüsches Geschwaßer in rnjslschen Gewässern.
Aus Petersburg  meldet mau: Das erste englische

Panzerkrcuzcrgeschwader unter dem Befehl des Admirals
Beatty ist gestern in Reval eingetroffen und wird am Mon¬
tag in Kronstadt erwartet . Ter englische Botschafter am
Zarenhose, Sir Georg W. Bnchanan, begibt sich in den näch¬
sten Tagen nach Reval, »in an Bord des Flaggschiffes des
Geschwaders in Gemeinschaft mit degii Admiral Beatty die
Fahrt nach Kronstadt anzutreten . Zwei Panzerkreuzer , die
Privatjacht des Admirals und dessen Flaggschiff mit zahl¬
reichen Eingeladenen an Bord fahren direkt nach Peters¬
burg. Es werden dort offizielle Besuche stattfinden, und
voraussichtlich wird der Zar an einem Essen an Bord der
Jacht teilnehmen. Der offizielle Besuch des Zaren wird am
23.  und 25. Juni an Bord des Schlachtschiffes stattfinden.

Ein itnüenW-schweizerjscher zwischen?,!».
Aus Genf  drahtet man: Zn einem italienisch schweize¬

rischen Zwischenfall, der noch weitere Folgen nach sich zie¬
hen wird, ist es in Locarno gekommen. Die dortige italie¬
nische Zollbehörde, die sich mehrfach Uebergriffc erlaubte,
kam gestern auf das schweizerische Postschiff und nahm völ¬
lig unberechtigt eine Untersuchung der Postkollis vor. Sie
begründeten ihr Vorgehen damit, daß sich an Bord des
Schiffes geschmuggeltes Saccharin befinde. Tie schweize¬
rische Bevölkerung ist durch die fortwährenden Uebergriffc
der italienischen Zollbeamten sehr gereizt und verlangt
energisches Auftreten der schweizerischen Regierung.

Ende ves italienischen Eisenöahner-Msstnnkies
Die Eisenbahner von Bologna baben beschlossen, die

Arbeit wieder anfzunehmen. Tie zogen gestern in demon
strativem Zug, mit vorangetragener Fahne durch die Stadt
zum Bahnhof. Dasselbe wird aus Parma gemeldet.

MersWnng der Leiche Mmsons.
Aus Haag  wird gedrahtet: Der Panzer „Nord-Bra

baut" fährt heute nach Durazzo ab, um den Leichnam des
Obersten Thomson nach den Niederlanden überzuführen.

Griechische Grausamkeiten.
Aus Sofia  meldet ein Telegramm : Nach authen¬

tischen Nachrichten verüben die bei Drama konzentrierten
griechischen Truppen unmenschliche Grausamkeiten an der
türkischen und bulgarischen Bevölkerung jener Gegend.
Sic massakrieren die Bewohner und vergewaltigen Frauen
und Mädchen. Die Dörfer Borovo, Popovoselo, Bolak und
Bitoro haben besonders unter der Gewaltherrschaft der
Griechen gelitten. Bulgarische Bauern , die sich auf bul-
darischcS Gebiet geflüchtet haben, erzählen schreckliche Ein¬
zelheiten über die Verfolgungen der Türken und Bulga¬
ren, von denen sich über 8000 Gefangene in Drama be
finden.

Friedliche Lösung des griechisch-türkischen Konflikts.
Wie die Times meldet, ist es zu einer Entspannung

in den griechisch-türkischen Beziehungen gekommen, wodurch
eine entschiedene Wendung zum Besseren eingetreten ist.
Bis gestern nachmittag war es griechischen HandelSschifsen
noch unmöglich, durch di Dardanellen zu fahren, da sie
stets unter irgend einem Vorwand von den türkischen Be¬
hörden nn der Durchfahrt behindert wurden. Diese unbe¬
rechtigten Maßregeln wurden gestern ansgehoben und die
griechische Bcvöllcrnng zeigt sich infolgedessen ruhiger . Die
griechische Ausivanderuug ist im Rückgänge begriffen. Die
:»egicrnng in Ävnstantinopel hat die Versicherung gegeben,
daß,«sie jeden, den Griechen entstandenen Schaden ersetzen
werde. Die Erntearbeiten konnten infolgedessen in aller
Rühe wieder ausgenommen werden.

Zer Dreiöunö uns die Fnselsrage.
An Berliner  maßgebender Stelle wird versichert,

daß der Dreibund nach wie vor die aufgetauchte griechische
Forderung ablehne, daß die Mächte ChioS und Mythilene,
für unverletzlich erklären sollen, um die Inseln gegen tür¬
kische Angriffe zu schützen.

Pestepidemie in Alexandrien.
Jn ^ Alexandrien ist die Bubonenpcst ausgebrochen.

Fünf Fälle sind bis jetzt amtlich festgestellt worden. Mehrere
andere sind zweifelhaft. In ziyci Fällen ist die Krankheit
bisher tödlich verlaufen. Es handelt sich um griechischeUntertanen.

Schreckenstaten des Weißen Woifes.
ES wird aus Schanghai  gemeldet , daß die Banden

des weißen Wolfes die Stadt Kaatschan eingenommen und
mehr als 10 000 Personen nieöergemetzelt haben. Alle
Missionshäuser sollen zerstört worden sein. Der Gouver¬
neur der Provinz Kuang Sia befahl die Entsendung von
Truppen , um die Missionare und die Fremden in der
Gegend zu schützen.

Zie„Weißen Wölfe" entronnen.
Aus Peking  drahtet man : Ungefähr 1000 Weiße

Wiülsc tonnten den Trnppcnkvrdon wieder durchbrechen
und nach Süden entfliehen. Sic werden von General Chao
mit 5000 Mann verfolgt. Sic haben seöoch einen beträcht¬
lichen Borsprung , da sie gute Reiter sind und jeder von
ihnen über drei Pferde verfügt, sodatz sie täglich ungefähr
100 Meilen zurücklegen können.

Die Kämpse in Mexiko.
Aus Washington  meldet man: Das Kanonenboot

der Föderierten „Qucrera " 'hat in der Nähe von „Mäzatlan
das Kanonenboot der Konstituticnalisten „Tampico" ge¬
schlagen. Der Obermaschinist des Kanonenboots „Tam¬
pico" hat Selbstmord verübt.

M Frieöensoermittinng für Mexiko gescheitert?
Aus N i a g arg Falls  verlautet , daß die Bermitte-

luiigskoufcreuz vollständig mißlungen ist. Die letzte
Sitzung werde wahrscheinlich am nächsten Freitag stattfin¬
den und in dieser verkündet werden, daß ans weitere Be¬
mühungen verzichtet wird.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

SchnellpresienfabrikFrankcntha ! Albert u. Cie-, ®ct‘
®*f. in Frankenthal . In der am 17. Juni stattaefundeE
Anfstchisratssitznngwurde beschlossen, der am 8. Juli , stau
findenden Generalversammlung die Auszahlung einer
Dividende non 16 Prozent  wie in den beide."
Vorjahren vorzuschlagcn. Die Nachfrage, sowie die BeM ''
tigung im neuen Geschäftsjahre war, nach einer Mittcilu«»
der Direktion, bisher eine zufriedenstellende.

Marktberichte.
Wicobadcu, 18. Juni . Fruchtinarkt.  Hafer : höchE

—.  o .— -t -waiajiujuiiiöpieiö
Krummstroh: höchster Preis 2,20  M ., niedrigster 1,80 M"
Durchschnittspreis 1,08 M.s alles für 80 Kilo. Angefahren
waren 8 Wagen mit Hafer, 20 Wagen mit Heu und 9 Wagt"
mit Stroh.

Frankfurt a. M., 18. Juni . Sch l a ch tv i e h m ark >-
Ailftricb: Ochsen 51, Bullen 3, Färsen und Kühe 89, Kälber
986, Schafe 121, Schweine 1181 Stück Preise für 1 Zentner-
Kälber:  feinste Mast- sV'.-illm.-Mast, und beste SaE
lälber Lebendgewicht 58—62 M„ Schlachtgewicht 96—109 M-
mittlere Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 80—̂
M., Schlachtgewicht 85- 92 M., geringere Saugkälber
Lebendgewicht 16—80  M ., Schlachtgewicht' 78—88 M„ gn" .'
geringe Kälber Lebendgewicht 10—18 M., Schlachtgewi^
68—76 M. — Schafe:  Mastlämmer und jüngere
Hammel Lebendgewicht 11 42 M., Schlachtgewicht 90—92
ätterc Masthämmcl und gut genährte Schate Lebendgew'ebr
,84—35 M., Schlachtgewicht 82—84 Pi . — Schweine:
schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht44—47 M„ Schl am'
gewicht 87—59 M., vollfleischige Schweine über 9Ms  äG'
Lebendgewicht 43—45 M., Schlachtgewicht 55—58 M., »Sr
tteischtge Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 10—48
Schlachtgewicht 50—88 M., vollsleischigeSchweine bis f
2 Ztr . Lebendgewicht 40—18 M., Schlachtgewicht 80—5?
— Marktverkauf: Kälber gedrückt, Schafe ruhig, aus»'
kauft: Schweine gedrückt, Ileberstand <

?i '" l-nrg a. d. L., 17. Juni . Frnchtmar 'kt.  Dur «'
schniitspreis pro Malter : Roter Weizen sNayaniE
17.20 M., Weißer Weizen lanqcbaute Fremdsarten) 16.70 M
Korn 13.10 M„ Hafer 9.— M., Butter pro Psd. 1.10 M"
Eier pro Stück 7 Pfg.

K. Niedcr-Jngelheim , 17. Juni . Obstmarki.  Spara ' '
I. Sorte 40—45 M., 2. Sorte 12—20 M., Rhabarber 4—?
Kirschen 15—30 M., Erdbeeren 25—35 M., Stachelbecr'"
8—1,1M., Johannisbeeren 18—22 M. und Nüisc 25 M
Zentner . ,

i. Heidesheim, 17. Juni . O b stm a r kt Spalg'/
I. Sorte 35—40 M., 2. Sorte 12 -15 M., Kirschen 15—
Erdbeeren 25—30 27t.  und Johannisbeeren 23 M. der

Die

Frankfurter Börse
vom 18. Juni . v

— gestrigen Ansätze zu einem regeren Geichast̂P .,
kehr gingen heute schon wieder verloren und Geschästsl»̂ .
ksit und starke Zurückhaltung mar vorherrichend.
stimmend wirkten die Vorgänge ans dem Balkan-,
iäiarfe Geschäftsstille übte einen Druck aus , sodaß fa"
Gebiete abgcschwächt cröffncten. wenn auch die Kursr»
gänge im gllgemeiucn keinen großen Umfang annaMH.
Eine Ausnahme bildete der Montanmarkt , der sich behâ .
ten konnte. Am Kasiamarkt der Jndnstriewerte erlitten "
bische Anilin wieder einen starken Kursverlust . Das L
schäft blieb auch weiterhin unbelebt und schwankend.

Berlin , 18. Juni . Infolge von Realisationen er» (
uctc die heutige Börse in nichteinheitlicherHaltung.
tanwertc lagen größtenteils etwas schwächer, dagegen
ten Banken eine feste Haltung . Schisfahrtswerte
still, ebenso der Markt für Elektromcrtc. Weiterhin..,.̂
eine einheitliche Besestignisg ein, besonders für rulsti
Werte und Canada.

Ergli'ninngS-Killsbt'richi.
verttn , 17. Juni . ..Hansa". Dmnpfschiff§-'?l7tien 2-18 ou. ..MnrDacur

•" " ' ö»ro3. ^ Sofia
vcrnn , n . . turn. ..vansa ". 'LmnpNchi'fL-'dMien 248 50. ..Eintracht"

?Jfticn 504.— 5proz. Durbach-Obil. 100.—. üuroz. Sofia . Goll»- Anlerye
Deutsche Ostasrikanische-Eisenbahn- LInleihe 00.80. Schantunq - Eisenbahn
13!.—. Balcke Dellering. Aktien 108.- . Oberschlesiche Kokswerke208.50.
schower Cement 170.25. Bochum- Gelsenkirchen S1r.-B. — Nordhausen--̂rode 60.—. •

Wetterbericht.
C « T33 F .2 cÄÄ « S2 « «S £„ » u.
S 30_

•2_i

»i

2 Von der
= WetterdienststelleWeilburg-

us'vwj; |«.V. < tmfUUUU UUUJ . -]~X̂ llltULiy {lC
Barometer: gestern 762.2 mm, heute 762.- ta

VoraussichtlicheWitterung für 18. Juni:
Zeitweise heiter und incist trocken, nicht sehr *

Nicdcrschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . 0 s Trier
Feldbera . 0 I Witzenhausen - - '
Neukirch . Ol Schwarzenborn.
Alarbura . 0 | Kassel . _

+11

Wasserstaus des Rheins und - ermähn vom, 1̂ 'onsian» 4.38 aestern 4.36 Rinaen 3.11 geKonstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

19. Juni

4.38 gestern4.36
3.74 gestern2.78
3.78 ge
3.52 ge
5.45 ge

tern 3.59
tern 3.42
tern 5.48

Bingen
Rheingau
Üaub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.71 ge
3.73 ge
3.68 ge

tern *60
sternJ 7g
tcr« J.‘6o
st-rn *jj,

2.49 gestern2.34
Sonnenaufgang 3.39
Sonnenuntergang 8.23

3.vr>
3.97 gestern ^

Mmidäüfg«sS. ' 4.3t
Monduntcrgang^

b. Ö-
Druck und Vexla-i: Wicsbabener BerlagsanstalUG.̂ Nl ^Wiesbaden- ..z-, für

- Verantwort^ iks^ lDirektiaii: Scb . Ried  n er ) in
Ebciredaktenr Bern  l, a r d 6; r ot l, u s. — Bern»+ »v
tPlitck: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton u«®̂ riE
wirtschaitlicheii Teck: i. B.: Carl Dieyel : mr den, ^ tcO-
redaktionellen Teil: Carl Dietzel : für den

Willy Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Znr g’efl . Kenntnisnahme!
Während des Umbaues und der Vergrösserung meiner Geschäftsräume Langgasse 6 wird der Ladenverkauf nach

35 Langgasse 35 , Ecke Bärenstr.
(früher Firma J. Hirsch Söhne ) verlegt.

JäCOb Mu 11 GF 9 Pelzwaren-, Hut- u. Hützenlager.

0
Die

Him - iirrtellms
in den Weber’sctien Gärten

ist eröffnet.
Eingang : Parkstrasse 45 . — Eintritt frei.

Sonntags nachmittags geschlossen . isW

.LEIPZIG 19 Mi

MAI¬
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

(GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUSSTELLUNGEN

►Featliehe Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

ll!!!!lllll!lll!lllil!ll!l!l!!!ll!llllllll!ini!l!l!lll|||||U!llll|||||||||||i|||||||f||!ä

Nie beste Gesellschaft!
in England 1

besteht auf Lea & Perrins
Sauce , weil sie weiss , dass
dies die echte Worcestershire
Sauce ist . Diese Gesell¬
schaftskreise würden unzu¬
frieden sein , wenn man ihnen
eine Imitation vorsetzt.

Beachten Sie den  ss
Namenszug in toeiss auf  =
dem roten Etikette jeder rrs

Flasche.  ~
Die Original und echte ==

WORCESTERSHIRE SAUCE. §
§j Sie. verleiht FLEISCH , FISCH , SUPPEN , WILD , 1
=j KÄSE , SALATEN etc. einen vorzüglich pikanten =
ü und appetitanregenden Geschmack . | §
illlllUIIIIII!llllllll!llll!lllil!ill!ll!lllllll!lil||llUllif||||illillllll!j|||!llii||l||ll!||i[|||||i||i|||||||||||]|

- M. 335

Sertenii IeillscherPrwchärtiierg.».
(Stb Süffclfiorf) « au V Hessen und Hessen-Nassau.
Stellennachweis, für Herrschaftenkostenlos.
Anfragen erbeten an: M297

Obergartner Hermann Gülle . Zalkenftein . Taunus.

Ierien-Reisen zur See
zu mäßigen preisen

nach

Holland♦ Helgien♦ England ♦ Frankreich
Portugal •> Spanien

und üen hüfen de« Mittelmeers
mit Reichspoft. und Salon-Vampfern

Nähere Auskunft, Zahrkarten und vruckfachen durch

Norö-eutßher Llop- öremen
und feine Vertretungen

Wiesbaden:
I . Lhr . Glücklich, wilhelmstr . 56

Direkt importierte Havanaa,
Bremer , Hamburgern . Holländer Cigarren,

Cigarette » und Rauchtabake
. .empfehlem großer Auswahl zu billigen Preisen.
0*054 W . Bickel . Langgaffe 20.

M fürF» Ma!tii Madenk.II.
Unsere Geschäftsstelle befindet sich

Friedrichstr . SS Part . Fernruf 1998.

bbbbbbbc
RBHIBISI iBBSBBBBB

Aftonbladet
Stockholm

Hauptstadt Schwedens

die verbreitetste tägliche politische Abend¬
zeitung Schwedens, mit einer Auflage von
c.a 40,000 Exempl., ist die von ausländischen
Inserenten am meisten benutzte Annonzen-
Zeitüng Scandinaviens.

Aftonbladets Hai vvecko-
npp Inga- erscheint2 mal pro Woche
77„ y° lk^Zeitun^ mifc einer  Auflage von
150.000 Exempl. Alleinstehend als effek¬
tives Annoncenorgan.

Lantmannabladet , Aftonbladets
Wochen-Beilage für Landwirtschaft, Vieh¬
zucht, Obst- und Gartenbau etc. ist das ver¬
breitetste landwirtschaftlicheFaehblatt Scan¬
dinaviens. Erscheint in einer Auflage von170.000 Exemul.

Brokiga Blad , die einzig kolorierte
Wochenzeitung Schwedens, wird in allen
Farn Ilsen des Landes gelesen. Erscheint in
einer Auflage von mehr als 125,000 Exempl.

1098 Der Vorstand.

r ~~

MW Anzeige»
m

W
r .. Ln öent Konkursverfahren über den Nachlaß beS Pelzwaren.
Händlers Wilhelm Sckrev zu Wiesbaden ist zur Abnahme derhtKrprmnttm np& WpvtrtstTtovÄ ffrfinFinnrt _

a (\ a X ., , ' rio ux’? «ujiuDiumiu UUI uun XI.
*W ' vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,selbst bestimmt. ar ots

Wiesbaden, den 16. Juni 1914.
_Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung.
.Das unter der Firma Theodor Bender (Nr. 38 des Handels.

^5 ' â wdMellung Al . lnerselbst bestehende Handelsgeschäft istaui den Kaufmann Erwm Altbürger »a—— —-— —«■—•-«.
von demselben unter unveränderter

Dies ist am 15. Juni 1914 in
getragen worden.

Herbarn, den 16. Juni 1914.
- Königliches Amtsgericht

Firma lortgesübrt.
das Handelsregister ein»

1394

Einige gebildete junge
Mädchen aus guter Familie
finden gute preiswerte
Ferien-Pensm nun!. Ili an.
Pension Hella, Rheinstraße 34.

Zeichnungen auf dis neue,
eelchsmündslslchsre
L0/T IO

oftSSs
jtzi,- Airöerlagm bei:

Drogerie, westenöstraße 36z
fctttc” iu^ 9eri-  l^ ieö- Moritzstrahe2\;

öcr  hefigen Reichardt-Male.
fe Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

AsStsnleilie von 1914
Emissionskurse von95.50 0 / f.ao34

/o
werden bis spätestens

23. Juni 1914 proTisiona>
frei entgegengenommen von

Gebrüder Krier
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95 ,

Die beliebter»HolländerGurken
sind wieder da,

per Stück von 18 Pf. an.
Bananen . per Psb. 28 Pf.
Blumenkohlv.St. von 10 Pf. an.
llirschen per Psd. von 25 Pf. an.

8 Mauergasse8
Obstlade« .
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Teleqraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 18. Juni 1914.
Ö * „ fl iWbvrr \ M . 1.70. II 1 öst .-uncr. Krone = M. 8.25. || 1 skand . Krone

Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40.
1 fl. holl. - - M. 1.70. II 1 alt . Grbl . d.

Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. 1! Oest . fl. (Gold) = M. 2.
_ m.  3.20. II 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. “|| 1 argt . Goldpesa

1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung - 9n
M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. — 1 Doll. — M. . .

M:. 1.12*

Staats
»> Deutsche.

StfeDentscbeKelcnsanHabgest.
8. . . .do. do. ->-
8i/2Prcns3.cons.Staatsanl .(abg
H. . . .do. . . .do. do.
1. . . .do.. . . Schatzanwetsungei
1. . . . do. do. --
I _ do_ Ccnsols unk. 1918
Si/2Bad.Staatsanl . 1903n.l904
4. . Bayerische Ablösungsrente
3*/*. . . .de.. . . .Eisend.-Obligot
81/a_ do.. . Landeskulturrenu
8. do.. .Eisenbahn -Anleih'
3djHambnrger Staatsronte . .
31/a_ do. do.. . v. 180:
B. do.. , . St.-ObIig.ronl8Ö
4 .drossln Hessische Rente . . •
4. do. .. .do.Staatsanl .v.189-
84s. . .do. . .46.Anlelhe(abgest.
8. do. . .do. . .do . . .von 18«
3. .Sächsische Rente.
31/sWürttemb.Obllgat. von 1S91
3. do. do . . . von 1896

Papiere.
V. L

86 .40
76 -95
86 .45
76 -90

100 -20
100 -20

98 -90
86 50
97 -60
85 -
85-
76 - -
86 -40

L. K
86 -50
86 -50

J &.20
100 20
98 .60
86 -30
97 -60
85 - -
85 . -
76-
87 -40

79 . -
97 -40
97 40
85-
75-
77 -30
77 -80

100 . -
94 -50

100-

100--
94 .50

100 . -

91 70
91-
84 -80

9l ' -
84 -80

84 70
87 - -
91 -60

84270
87-
91 -40

85 :50

89 : -
85 :50

Prlvat -Dlskont Pranktnrt 21k%

b) Ausländische.
1. Europäische.

.«hoGnech . Eisend, v. 1830 stfr.
1«/, . . . de . . . Monop.-AnLv. 1887
!>/, . . ,do. do . .
4. . Italien . Rente LQ . .
3Va. do.
3i/a. do . lOOOr, 4000?
2‘la .do.
4 . .OesterrelchlscbeGold -Rentf
4. do .Sch-Verschr -tcElls .,
5>/, . . .do . (conv. Franz JoscI) .
6. do. . Gisela.
a . do. . Lokalbahn.
3. do. .do. .
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe unlf
.Spoc ., unlL, too. Zs-
4i/a. . .de .v.i891 Tabak -Anlellu
4 . .Ruin, amort . Rente v. 1893.
4 . .do _ do_ de . . v. 1830.
4. . Rassische Cons.-Anl. v. 183!
4 _ de . . .Geld-Anleihe v.1881
4!. . . . do.C.-E.-B. I ilII  v. 188!
31/2. . .do.Staatsrente von 1818
8 . .Rnss.Staatsrcnte v.1896 stfr
4_ do_ do. v. ,1902. . .
41/». do. .Staats -Anleihe v.190.
4.lserb . amorL von 1895.
4 . .Span. ausl . Rente t.  1882abg
4. . . do. do.
4. .Neue Türken.
4 , .Ungarische Goldrente . . . .
4. do . do. 1911
3. do. .Eisernes Thor 5Üe
4. do. .Staatsrente 1910.
4.üngar .Grundentl .v.1889 5000i
4. . .do. do. v. 89 1000:
8i/aüngar . Staatsanleihe v. 183
43,Bosnien u.Herzegow. v. 1891
4. do. do.
5. .Baigar . Tab.-Anl. v. 190210
Si/aLuxemburger Anleihe v. 189*.
4 Rumänische 1910.
5 . .RuimSchatzanw rflckz.bl90;
Si/sSchweizer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn -Rent

T. K.

85 .05
86 -25

84 1̂5
65il0

9 -60
98-
85-m
87 -30

L. R.

51 50

84 -90

89 50
78 -60

81 .20
81 .15
81 .80*
79 -80
83 20
83 -20

96 .10
88 --
85 •10loo.-
9140

Priorität » - Obli (tationen
von Transport - Anstalten.

V. K- L. K.

a) Inländische
4i/aDJSb.-Betr .-Ges.Fr .S.Il . r .!0.
4. .D.Eb.-Gcs., Fr . 8. 1. r . 105. . .
4V»D.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r . 105

b) Ausländische.
1 Böhm. Nordb. stcuerfr .l.G .
1. , .do. . . -do. . .800
4. . ,do. .Westb.stfr . I.S. 5000
4 . .do. . . .do.. .stfr . .1000
4. . .do. . . .do. . .stlr .1. G.
4,Bnschterader stfr . I. S.
l .Donan-Dampt. von 82. . .
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G—
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef l . S . .
i .Füntklrcher Bares.
4.Gal . KarlLudw . . . ,.
v.Graz -Köflacher stfr . 1. 8.
4,Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. . do. 1889, .
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stencrpfl.

[ 4 . do. do. . . 6teuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200t

I 4. . . . . . .do. l .G. 1900
5.Oesterr .Nordw. von 1874l .G.
3i|a. . do. .stfr . l .S.

i 31/a. .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .Sfldb.Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .l .G.
2o/,n. do. do. stfr .t .B.
20/”: do. stfr .l .G.

i 5. . . .do.Ung.Stb.73/74 stfr . l.G.
5 . do.Briln-Rossl872st!r .t.G.
1. . . .do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G,
5. . . .do.I .—VIIl .Em. stfr . l.G.

. .do , IX. Em.

82 -50
84 -25

100-20
79 80

71 -20
50 .60
50 .30

101 .90
100 20 100 .20

88 - - I 88

II. Anssereuropälsche . V. R.

b. . Argem. um Gold-Aiu. il.' -
ti/aäussere Gold-Anleihe v. 18
4_ do. do. von 18
3. . Buenos-Alrcs I. G.
4.1/sClille Gold-Anleihe.
G. .Chines. Staats -Anlolh. v.ltf.
5. . . . do. do. v. 181,
ti/a . . do. do. u.189
4. .Egypt, unifizierte Anleihe
31/a. .do. do. Privileg.
5. .Mexiko, innere . ,
.do . do. 5000
3 . do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7ö01250. 1.
4 . -Mexlk. Gold-Anlelbe v 190.

79 SO
63 -40
88 -90
99 10
89 -70

71 -40
47 -80

65 -90
9 -70

98-
85 -40
85-
87
87 -30

39 -60
97 -60-
78 -60

81 -20
81 -20
81 -80
79 -80
83 -20
83 -20

88 -10
85 - -
99 -50
91 -40

79 80
63 -40
88 -45
99 -10

70 -75
I 3

47 -80
69 -50

3;; ; .do . v . 1885 stfr . i , G—
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
z do. v. 1695 stfr . 1. G—
>. .Pilsen -Friesensteuerfrei l .S.
z Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3 Raab -Ocdbg.Ebent .stfr . l.G.
1. .Kelchenb.-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfshahn steuerfr .t .S. . .
4. .5. lzkaminergntbahn l .G. .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .8. . . .
4. .Vorarlberg stenerfr . . l,S . . .
•2</ioltal .stl .gar .E .B.Sr . . . . . . .
4. . Ital .Mittelmeer steuerfr .l S.
2' /,«Livornos C., D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .I 11II
4 SlclllanlscheE .-E . von 1889,
2</i(i9üdltallenlscho (Merld.). . .
4. .Toskanische Central . . . . . . .
5. .WestsicllianlschO von 1879.
5 . do. von 1880

lVll 'delm Lnxrtiburg IX . .
bi/aGotthardbahn . . . . . -
UMwang.-Dombr. stkr . garant
4 "Koil.-Woron.89stfr .garant
4. .Dirks - Kiew-Eisenbahn . . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
1. .Moskau-Jarosl .Areh .v.18.11
4. .Moskan-Smolensk-Elsenb. . ,
4. . Moskau-AVlndau-Ryb.v 1897.
4 .do. do. v. 1898.
4 do.Wor .v. lS95 stfr .gar . .
i. .Orel -Grtaslv.1889 stfr.gar.
li/2Podollsche . . .
3. .Gr .Kuss.Eisenbahn - Ges. . .
4 .Russ.Sädost .Pr .v, 189/ stfr
4 . . .do_ do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . .
l ' , .do. von 1897
lHdlnsk E.-B.stenorfr .g&r.
iifeAVladtkawk.ab 1910. .
41/2Anatolier-Obligationen l .G.
. . do. Serie II
3. .Portng .E.-B.v . 1886. . .2000?
41/2. . . .do. do.

.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct . . . . . . . .
B . do. Monastlr l .G.
3i ’.Ällgem.Deutsche Klb.
1. .5. ddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
31/2. do . do. . . . .
3i/oJura-Stmplon von 1894. . .
4.Schweizer Central v. 1880. .
t . Rväsan -Dralsk von 1898. . .S

Wladikawkas v. 1897 stfr.

■trgwerki

DlvH.

-Aktien.
1 . L

14
23
8

10
10
8

IW»
10
U
41/2
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8

171/2
7
7

lochurn, Bgb. u. Gsl
loncordla , Bergbau
JschwellcrBergw .-V
•’riodrlclishtttte.
lelsenkirch . Bcrgw.
darpener Borgbau.
dlbernla Bergwerk
Kaliw. Aschorsleben
Westerregeln Kallw,
.de . .Pr .-Akt. r. 105

Oberschl. Elsen - Ind
Rlebeck-Montan . . .
Vor. Kön. u. Laurah
Oesterr . Alp. Montau
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Buderus. Eisenwerke

220 .60
356 . -
225 -SO
161-
181-50
177 50
138 -85
191 -50

98 -50
78 35

19» 50
147-50

105-—

ki.

220 .60
356 . -
225 80
161- -
181 .50
177 -70
138 :35
191 -80

98 -50
73 75

190 . -
148-

104 -80

1. .RUSS.Südost-Eisonb.v.189§.
5". . Tchuantepeo Eisend . -Anl . .
4i/a .do . do. .

Prandbrier«
Bodenkredit - Obligationen.

T. t LS.

Vollbeaahlte Bankaktien.
DlvlC.

—4

82 -50
84 25

100 -20
79 80
97 -90
71 -20
50 .50

101 ^ 0

72 -80

73 -25

71 -10
76 60

87 -80
100 -50

65 -60
69 30
99 -70
98 -50
75 -70

112 -20
101-30
100 .40

•*9 -50
09 -90
97-ti2-0
85 -30
84 -60
85 -40
85 -40
84 -90
85 -30
94-
73 -40
85 -20
85 -20
85 -40
86 -30
85 -bO

90 -25yo-iö
82 -25

61 -10
92 -70
82 -50
82--bO87-
85 -30
85 -bO
89 -50
84-

72 -80
71 -70
73 10

71 -60
76 -60

87 '40
100 -50

69 -30
99 -70nto

ioi .30

79 -50
90-
85 -20
86 -
85 -30
85 -60
84 -60
85 -40
85 -40
84 -90
85 -30
94-

84 ?585 -40
85 -30

St/a Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
31/sBay .Vereins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg.
4_ do. . . do. do . ,.
31/2. .do. do. de . . .
1 Bayr .Hyp.-lVechselb .8 .17-31
4. äo. do. . .unverlosbar
ji/i : •-do. do. . . . . . . . . . . . .
31/2. . .do. (unverlosbar ) . . •
t .8ay .Bod.-Cr.-A.lv ürzb 8 .7,11
4 , do. do. do. S.9, 12
zö» do. do. versch . Serien
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/8.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII-VIII . . . . . . ■
4. . .do . .Serie Xlll -XIVn . 191
4. . .do .Komm.-Obt . S .I . u .1916
31/2D.Grundkredit .Gotha S .3,
3i/a. . do. .Serie9/8 r. 100.
4. . . . do. .Serie6/T
4_ do. .Serie 16 unkund . 19H
31/t. .do. .Serie 11 unkünd,191c
4 . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a

|t . . .do . .Serie 13 unkünd . 1911
4 .do. .Serie 14 unkünd. M<

I 4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/01
| 3i/s. . .do. . .do.. .nnktindb . 190t
| 4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1,

4 , .do. . Serie2Iunkiind . 1921
4_ do. .Serie 18unkünd . 190.
31/8. .do. . Serie 12, 13 und 15.
4_ do . ,Serie 20 unkünd . 191
4,Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-1
4_ do. Serie 50 unkünd . 1921
3»/, . .do. SerieW unkünd . 191
31/2. .do. Serie 28- 80 und u2
31/a. .do. Serie 45. . . .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 1414
4. .do.Ö.471-540 nnkünd .b .191
4 do S.541-610 unkünd .b.191
3i;ado.81-190u.301-310unk.bl91
Si/2Mcming.Hyp.-Bank, abgest
-4. . .do.Serie 14 unkünd . b .191
*i/a.do. Serie X. .
4, .Mitleid .Bodenkred .Greiz 'J-
31/2. __ do_ unkünd . b. 190<
4. .Pfälzische Hypothek.-Bant
31/2. do. do. do.
41J2Pr.B0d.-A.-Bk. S.IVverl . 11
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
4. . . . do. do. . S. 21.
31/2. .do. do. . 8. III -IX abg
4. . Pr .Centr .-Bodcnkr .vonl89'
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do. von 86-89, 94-8-
Si/8.do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hjt >.-Aktienbank conv
§11*. . .do. . do. . . — . . .
4 . . .do .von 1904 unkünd .191
4. do.vou 1905 unkünd . 1914
4. . . . .do. . Kom. von 1908. . .

. . . .do. . Korn, von 1909. . . ,
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. . unkünd .bis 19128 .9!
4. . . .do. .unkünd .bis 1917. . . .
4. . . .do. .unkltnd .bls 1919—
4_ do. .unkünd .bis 1921—
3i/a.versch .u .S .94 unk . b . 1914
Si/8 Koinmunal-Qbllgationen . . .
4. . . .do.
4. .Rh.-\Vestf. 8,5 , 7,8,9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 nnkünd . b. 1915
4. .do.Serie 11 unkünd . b .1911
4. .do.Serie 12 nnkünd . b . 192'-
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
81/28.2,4,nnk .1904, S .6 unk.1903
4.Westd .Boden.Köln, 8 .VII191
31/2. .do. . Serie IV unkünd . 1907
i .No.Grkr .Welmar , 6 unk . 1901
31/2. .do. .8. 8-10,unk. 1906/07

87-
90 .10
9710
97 -10
87-
97 -60
97-60
90 90
86 .90
93-
13. -

M5
93 -60
93 75
95 -

101 -30
85-
95 -50

87-
90 .10
97 10
97 10
87-
97 60

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelshanl

.do . . Hyp.-Vechse
BerilnerHandelsges

, Darmstädter Bank
\ Deutsche Bank. . .

Effekt .Wechselb .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .

, Dresdner Bank . . . .
Elsenb.-Rentenb . . .
Frankfurter Bank.
. . .do. . .Hyp .-Bank
. .do. Hyp .-Kr .-V

JrundlGoth. Gnmdkr .-Ban
5Luxerab Intern .Bk.k
| «etallb .n.Metallg.-G
t Mltteld.Bd.-Kr.Greli
2 Mitteid . Credltbauk

Natlonalbankf . D . .
Vürnb Vereinsbank
Oost.-Ungar .Bank.

2 Oest. Länderbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank.. . .
Pfalz , Hypotheken.
PreusslscneBodcnkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein.Hypothekenb
Schaaffb .Bankverein

! Scliwarzb . Hyp.-Bk
! Südd . Bodenkredit.

Wiener Bankverein.
Württ.. Bankanstalt
Württ . Notenbank . ,
Württ. Vereinsbank
Commerz.Dlsk.-Bk

V. L
129 -50
139-
1-49.50
298 -
151 - -
116-25
239 -35
112 -
118-20
186 -25
149- -
187-
195 -80
213 -50
155 -80
165-

L. K.
129 -50
149-80
298 -
150 .25
116- -
239 -70
112 30
118 -20
186-35
J48 •60
187-
195-80
213 -80
155 -90
165--

Auswärtige Börsen.

136 25
116' -
109-50
249 -
141-
121-
190 - -
122-75
193 --
151 -50
137-90
126 -50
194 80
108 -75
102 -50
179-
128 -50
116> 0
134-10
10810

Berliner Börse.
Berlin . - Telegrapniscd» Seäl-aid" " *'

Deutsche Ponds . - 18 - Jutl1
I 3V2•Kelchsanleihe abgesteinpelt. . . .
| 3. do. ,

3Wa.Preusstsche Konsols, abgestempen
' a . do.

fyjoTÄ
Ausländisch © Fonds. 18-Jnnl

0, Argentinier. . . . .
Buenos Aires.
1»/. Griechen consoL Goldrente.
33/4Italiener.
41/2Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .0estorrcichische Goldrente . . . . . .
41/t .do . Sllborrente.
3. .Portugiesische Staats ' ente ^ . . . . •

ioa ' ai  I 4. .Rumänische Anleihe von 1890. ..
189 8g | 4. do. von 1893. . .
,00 7R ^. do. von 1905. . .

4. .5erbische Rente . .
. . .Türken . .
Türkenlese . .
4. .Ungarische . .

.Prlvatdiskeat . . . .

136 -25
116- -
109 75
249 -
141- -
121 20
122-75
193 . -
151 -50
138 25
126 -75
194 -80
108 60
102 -50
179-
128 -30
116 -40
13d 10
108 - -

- 18 lünl

Aktien Inl . Transport -Anstalten
V. K. L. t

94 40
94 -60
86 -
93 9C
93 60
84 40
84 -50
92 -40
84 -20
93 40
93 40
95 -40
95 30
94 .40
94 -40
93 -80
94-
93 -80
64 -80
85 --
95 -20
93 .90
93 -90
94 -25
& 1-0
83 -90
94 20
84 —
93 -25
83 -50
99

90 15
90 -15
63 -60

61 10
92 -70
82150
83 -20
8630
85 -bO
85 -60

87-50

i . . . . .do. . . . Lit. Y unk. 1917. . . 99-
V!i . .do. . . , Lit . U. . 9b . —
Si/s . .do. . . . Lit. F . G. H.K.L. . 91 -50

. .do. . . LtU. 91 -bO
) '/. . .do. . . . Lit . M. U. P .Q. . . . 91 -50
31/2. .do. . . . Lit . RU. 8. 91 -50
3^2 . .do. . . . LILT. 91 -50
ä. . . .do. . . L1L 0. 88 - -
4.Hess. Le.-HVp.-B. S- 13,18a.16 96 -90
i . . . .do. 'S. 14. 1511. 17; . . . . 96 -90
t .L -Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1914 96 -25
4. . do. . . Serie 23 unk. 1916. . . 96 -25
4 do. . . Serie24 nnk. 1021. . . 95 -50
t . . do. . . Serie25 unk. 1922. . . 96 -50

.do . . . Serie 26 nnk . 1924. . 9"/■-
3‘M.do . . . Serie 91 unk. 1917. . 87 - -

87 .20

94 -40
94 -60
86 -
93 -90
93 -60
84 -40
84 -50
92 -40
84 -20
93 25
93 -25
95 -40
15 -50
94 -40
94 -40
93 -80
94 - -
93 -80
84 -80

95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - -
83 -90
94 -20
84 - -
93 -25
83 -50
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
9130
91 50
91 -50
88-
96 -90
96 -90
90 -25
96 -25
96 50
96 -50
97-
87-

Lüb.-Büch .-Hamb. .
Ulg.Deutsch .Klclnb
Ulg.Lok.-Strassenb
Hamb.-Am.Paketf.
N' orddeutschor Lloyd
Hraunschw.Landesb.
Jasseler Strassenb . .
). Elsenbahn -Bet,ricl
«dd .Elsenbalm -Gcs
Westd.Eisenbahn . .

172 -60
134 -20
163-50
127--
110 .25
108'--
105-
129--

172 50
134 -20
163 -30
126 -85
110 -35
108 -—
105-
129-

JEisenbahn -Aktien . - 18 - _
Oeslerrelchlscbe Staatsbann . - - 17 -8®
Lombarden . . —- tk
Mittelmeer . . . 146 -6),
Prinz Heinrichbahn . . 1ö/ .v«
Canada Pacific Eisenbahn . .— -

Bank -Aktien.
I oesterrelclnscnc Kredit -Anstalt,
| Berliner Handelsgesellschaft . . . .Darmstädter Bank.

Deutsche Bank . .
| Disconto Coinmandlt . .Dresdner Bank.

Nationalbank für Deutschland . .
Hamburger Commerzbank.

| Mitteldeutsche Kreditbank.
I Mittelrheinische Kiedltbank . . . .P/älzischo Bank . . . .
I Reichsbank . .

Aktien » aal . Trnnsportanstalten.
V. C UK.

104 -80
87 20

20 ' -

150 - -
17 90

6 5 Ver. Araoer n . cs . . 104 80
5 6 3t .-Anleihe von 94. . 87 -20

IO1/2 12L BuschtheraderLlt .A.
lli/s
1%

11.9
H/«

.do . . . . . .Lit.B
Czakath-Agram — 20 : -

5 5 . . .do. . .Pr .-Akt
5 5 Fflntklrchen -Bares
7 6.87 LombCTg-Czern—
7 7.2 Oest.-Ungar . Staats" 150 _
0 0 _do .Südb.,Lomb 18 -10
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 . . . .do. . St .-Aktie:
I ' G 33/4 Raab-Oedenbnrg — 65-
b 0 3tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 Italien. Mittelmoor.
5.5 6.2 .do_ d .Gos.Sici *
5.5 5.8 . . .do. . . Mer., Adr.
322 3.2 'Vcstslcllianer . . . . . oZ -/U
7 S Grient-Betriebs . . . . 19 / •
6 6 :̂ alt . Ohio R . R . • 9130
5 6 Pensylvan R . R. 11150
6 51,2 natallsche Elsenb.
6.8 8 (Uxcmb.Prinz licur 148 - -

10 u ■razer Tramway. 195 . —

14
30
18
10

112
0
81/1
0

64 -50

62 .70
197 . -

91 -45
111 .50

148 ' -
195. -

ferBlnsllcUe Lose.
T. K.

Aktien von
Industrie vntemehni ungen.

T. t LL

Prorinnial - und Kommunal
Obligationen.

T. L UL
97 - 97 20
84 -50 84 50
83 50 83 50
92 75 92 -7
90 50 90 .5
88 -60 88 60
92 -50 92 -50
95 20 94 80
94- - 94 - -
97 - 97-

10
11
13
14
21
0

s
10
10
18
18
11
4
0
0
6
61/2

16
12
10
OV2

10
8

228-
»8'
78'

IW-
148'!
I8i ' j

UL

VersicherunifB -Aktien.
Ohas Elnaberochnnnt

DentschePliömxFeucr 2A
Frankl .Rückversichor 10%
Frankfurter Allg.Ven . 25/6
Frankona .Rilck-u.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 2»%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2250
185

2125
845
950

1197
1325

UL

2250
185

2125
845
950

1197
1326

4. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Crod.-Com.. , .Fr.

. 5. .Donau-Regulierung — bst.
Si/jGoth.Pr .Pf .H . R>
H. .Hamburger von 1866. . . Rl.
3. ,Holl .Komm. fl
31/jKöln-Mlnden. Rl

121/sLüttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . Ul
44/zNeapel(abgesteinpelt ) . .Le

' i . . Oesterrclcber von 60. .Bst,
13. .Oldenburger . -R>
5. .Russische von 1864. Rbl.

| 5. . . . do . . .von 1SG6a .Kr . .Rbl.
2i/iRaab-Graz-8t . Bst
2i/a. . ex . .Anr.-Sch.

.do . . .Anrechts -Scheine—

185 50|
158 -80

115 -50
140 -20

77 90
141 -60
180 80
128-

100 .45
29 -50

158 .50
124 . -
165 .60
140 .20

141-50

128 : —

.11-
100 .45
29 -50

14
10
8

12,8
11

finldnorten.
SK«

16-22t« Trankenstttcke.
.de . . . fi.
Dollars ln Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereign».
Gold almarco Kilo. . . . . . .
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber. .
Russische imperiales.

20 50
28-
28 -04
16 -40
79 -

(Hl «.

16 28
4 .2075

9 -50
20 -46
27 -90

77-

DnTerulnnlictoe lose-
TL

Angsourger . , u
Braunschwelger . RL J;
Freiburger . . . . . -Fr . u
Genua . Le . la
Mailänder . Le . t-

I . . . .do. . . De. i
Meininger . sfl . ,

I Oesterreicher von 64. , . Bfl. 10'I0Österreicher von 58...dfl.10'
I Ostender . Fr 2.

Rudolfs-Stift . öfl . .
Türken . Frs . 40!

.do . . .Ult . Frs.
I Ungarische Staatslose öfl , 10IVenetlaner. Le 21

L. L

35 20
204 -- 202 --

37 -60 37 -60
— . —

40- 42-
39 -70

605 . - 605 --
526 - 526 -

— —
163- 162 . -

44i : ~ 439 --
70 -10 72 --

1
7

11%
0
5
3
u
8
8
7

25%
8

50
12
30
30
12
25
i1/25

14

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

raplereeld

Amerlkan . Banknoten .Doll
FrantBs . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Russ . Bankn . (Berlin). .^
.0 . 8 . R . . . 10C

»ML Seid.
—. — 4 -13
81 .55 81 -45
84 -85 84 -75
V. K. L. K.

214 .10 21415

ln Reichsmark.
I Amsterdam

Antwerpen-Brüssel .1- '
Italien . -Ure . l«

I London. . . .
I Madrid.
| New-York. Doll. 0

Paris . Fr . H)
I Schweizer Bankpl . .Fr.
I st . Petersburg — 8. R. w>
I Triest. ••• ; ■I Wien . . . . . oi.

V. K.
16815

80 .90
8110
20 .475

81 .425
81 -325

84 -775

L. K.
169-075
80 .825
81 .10
20 .465

8135
81 -25

84 -75

7%12*
7
9
0
4

10
30
6

28
y

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
w%
y
6
4
3

15
11
7
7

11%5
5
0
y
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
1lll
5l/214
0
8

12
7
y
8
0

10
30
7

28
7

10
7

15
10
14
12
0

12
12
0

14
20
81,

15
u
0
4

lraminium.
Aschaffend.Buntpap.
Aschaffenb. Masch. .
8ad.Zuck.4VaghäUssl
Blclst.FaocrNttrnbg
Brauerei Binding . . .
Frankf . Hennlngcr . .
Sempff . .
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei . . . . .. .
3onno, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzelabr .SchlencV
Ocmentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Chcm. Änglo-Guano.
Bad. Anll. Soda . . .
BlolSilb. Braubach.
D Gold. Silbersch . . ,
Chem.Fabr .Goldnbcg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik —
do.Accum.Fbr Berlin 1302 •

26180
168 . -
112 .-
216 . -
273 - -
184 . -
124 .55
120 --
194-

80 .50
67-
40 . -

171- -
173 50
144 -70
128-
118-
584 -75

74 50
598 -
230 .85
.j6 -50

400 . -
227 -

do.Licht und Krall
do. Cent Nürnberg . .
do.Gesellsch. Allg. . .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Ha'.ske.
Kupier Heddernheim
LedorNiederrh .Sploi
Leder St. Ingbert . . .
Sptcharz , Pr .-Aktlei
Ludw, Walzmtlile . . .
Masclnnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert—
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleicher
Sehnellpr .Frankentl
Hafenmühle.
Plnseifabr . Nürnberg
Pressh. Spirit . (Bast;
WegellnCnem.Russ. .
Zellst -Fabr .AValdhol
Saug. Hoch- u. Ticfb.
tlo. fntern .3t .-Akt. .
do. . .do, . .Pr .-Akt.
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver .Mannheim
Motorfabr. Obernrse’
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Stutt .art.
Br. Werger Worms.
Porz .u .Stüt .Wessel

128 -50
102 -
241 -35
129- -
144 -35

261 .50
168 . -
110 . -
217 - -
273 -
184 -50
124 .65
120 .-
194-

80 .50
67-
40 . -

171 - -
173 70
144 -50
128 -
118 . -
579-

74 50
18. -

_Jü .85
467 25
397 -
227 . -
302 . -
128 -70
102 .-
241 -80
130 - .
144-50
108 : -

61-
81 50

162-
32150

89 -20
303 -

91 -60
298 --
113 50
269-
487
216-
170 --

56 . -
204 -25
203 . -

57 .80
245 -25
157-
306
171tl

49

1. .Preuss .ßhetnprov . E. 20n. 21
3% . .do. .E. 10, 12/16, 19,24,20
3t/a. .do. .E , 18.
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
3t/2Frankfurter Lit . R. . .
1i/2. . . . do. Lit. 8 . von 1881
31/s. . . . de . Lit. T. von 1801

' 31/2. . . .do. Lit. U. von 1893
31/2. . . . do. Lit . ALvon 18U(
31/2. . . . do. Lit. AV. von 18»
4. do. von 191C
Si'/oBaden-Baden von 1898/ISO!
3i/2Homburg v. d. H.. .
3i/2Karlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
1. do. . . . von 1907.
3%Llmburg abgestempolt .
•t. .Mainz von 1899.
1_ do. , von 1900. ..
31/2. .do. . von 1873 und 1883..
31/2. .do. . von 1886 und 1888. . .
3% . .do. .abgestempelt von 1881
3t/2. .do. . von 1894.
iW-Wlesbaden abgestempelt . . .
;« z. . . .de . von 1887/1902.

| 31/0_ do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90S
4. do. unk . 1916.
1. do. von 1908 r. 1937
4. do. Sorte n . .
4. do. Sorte III.
31/oWorms von 1887/1889.
3% . .do. . .von 1903.
4. . . .do . . .von 1901 unk. 1907
li/2ßukarest von 1888.

I 41/2. . .do. . . . von 1898.
1. . Lissabon von 1886.
4. do. . . .400r . . . .
3.8 Neapel, staatlich garantier:
3.8 do 1:1

89 -80
83 50

86 :75

88 :i5

96 :30

94 ^ 0

94 ^ 0

7410
95 20
95 -20

Industrie -Werte . - 18-^ ,
Aiigem. Klektrmtats -Aktien . ? - ->I
Cheinlscho Albert . . . . . . . . . . . .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke . .
Rlebeck Montan.
Wlttener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbabn
..

17 . Jnnl.
Escbweller BergwerE . . . . . . - -
Oberschl. Eisenbahn-Bedarf . . -
Oberschi . Eisen-Industrie . . . - -
Berliner Elektrische Werke . . •
Gelswelder Elsen -
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . .
Köln-Musen, . ...
Königsborn Bergwerk.
Ludwig LÜWO. . • • • • • *"
Mülheimer Bergwerk . .
Orenstein &Koppd . . . *• • • - •*
Rhetn-Nassan . . u”
Rheinische Metallwaren V.B--..
Siemens Elektr . Betrieb . . . • • •
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan . . . . • • • • • • • '
Vereinigte Stahlw . v. d. Zype»
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . • • • ••

18 . Juni.
Bocbumer . .
Deutsch-Lnxemburg Berg» . . . •
Laurahtttte.
Gelsenkirchen . . . .
Harponer . . . .

-so

89 80
83 50

86 80

8815

96 30

94 50
94 ^ 5

95 .20
95 20

Wienei *Börse«
Vk ien , 18

60 . -
81 . -

162--
315 . -

69 20
302 -

93-
298 - -
112 -50
269 --
337 -
216 . -
170 -50

56 --
203 -80
204 -25

57 -80
245 -
155 :25
305 10
171-

93-
60 --
47-

Kredit -Aktien . .
LLiiüiilm:u, . .
Ungarische Kreditbank . . . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank . .
Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn . . .
Lombarden , >Türkische Tabak .

Juni.
601 .25
571 25
779 -25
505 -25

’ 482 - -
" 212 --
: : 780 . -
, 680 90

: : 86-
. . . 417 -50

601-
570 .75
777 75
505 -
,82 50

213 -50
790 . -
683 75

85 -25
418-

Londoner Börse.
Lenden , 16 - Juni

New -Yorker
New -\ ’ork , 17 - Juni , 5 Uhr (,

Geld au? 34 Stunden . . .
do. . letztes Darlehen.

Silber-Bullion . . • - - -
Atch. Topekau . Santa Fe Share
Baltimore Ohio . . -
Canada Pacific Shares . . . - • • •
Jhicago Milwaukee und St. Pau - g
. . . j.0 1̂
Denver und Rio Grande comro ^ 6(
Brie comm. 43
. . do. . fsL prefered . . . .
Illinois Zentral Shares . -
Louisvlile und Nashville Share
Miss. Kansas & Texax comm .

. . . do. do. . . . profcrei
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . .
Northern Pacifio comm.
Readtng comm. . . *
Rock Island Comp, prefereu .
Southern Pacific . ,,, . . ..

-do. . . Raüwuyoomm . . . . - 76
. . do. do. . .prefered « v
Union-Paclfio comm . . '
.do . prefered
AVabash prefered.
Amalgamated Oopper . . . - -

1Anaconda Copper
Genera !-Electric . • ■‘

I United States Ste el Com

Xew -York , 17 Junl
Kaffee Rio Nr. 1 ....
. . . do. . Juli . • • • • • • *
Welzen Nr. 2 red . loko . **
. . .do. .Juli.
. . .do «. September.
. . .do. . Dezember, . .
Mais loko Nr. 2. . .
Hafer loko Nr. 2

niediis ^ o- 13
. . . .do. . . . höchster Preis
Bessemer Stahl . ' **
Stahlschienen
Kupfer.

■Englische Cousola. .
Canada Facific . . . .
Baltimore. . .
Rio Tlnto.
Union.

ISteels . . .
De Beera. . . .

i Modderfont— . . -

73 -75
198 . -
93 -5C
68 -60

158 .25
62 -91
16 -25
12-81

74 - -
198 25
9eI: 755o
.57 90
62 -62
16-43
12-87

Nr. 2 *i *preis »*
Eisen Nr. 1 niedrigster ^ _

Chic » S ° '

Weizen Juli . . . . .
. do . . .September
. . do. . . Dezember
Mals Juli . .

do. September . .
Hafer Juli.

Alle Drucksachen tur banKgescnane in sst̂
liefert umgehend die Buohdruokerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., io
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